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Kbend-Kusgabe.
_ 1. Matt. _

Strafvollzug und Strafrecht.
Es ist hier nicht der Ort , in eine sachliche Prüfung der

Anträge und Beschlüsse einzntreten , die auf dem Stutt-
aarter Kriminalistentage über die Frage der anderwetten
Behandlung der vermindert -Zurechnungsfähigen gestellt
und angenommen worden sind. Die Landesvers-amm-luug
>er Internationalen Kriminalistischen Bereinigung hal
schon nach der Bedeutung von zahlreichen ihrer Teilnehmer
die Vermutung für sich, daß -sie auf diesem Gebiete nichts
Vorschlägen kann, was nicht gründlich durchdacht und
vraktisch ausführbar ist. Das Interesse an den bezüglichen
Verhandlungen richtet sich aber nicht zuletzt auf einige
Einzelvorgänge, namentlich auf die Reden des Professors
v Liszt und des Geheimrats .Krohne, des Dezern-enten
für^ as G-efängiiiswesen im px-erißischen Justi -zminisstrium.
Um zunächst von dem letzteren Fachmanne zu sprechen, so
ist seine ganze sympathische Persönlichkeit ein lebendiger
Beweis dafür , wie unendlich schwierig-es ist, den Bann
von einschnürenden alten Verwaltungsbestimmungeii zu
durchbrechen. Wir -meinen dies so: Wenn man Herrn
Krohne hört , so möchte man ohne weiteres daraus ver¬
trauen daß es in -unseren Gefängnissen nichts geben rann,
was der Gerechtigkeit und der Menschlichkeit widerspräche.
Mn wissen wir aber schon aus den vielberufenen Relchs-
tagsdebatten über Vorgänge in mehreren Zuchthcmstrn
und Gefängnissen, daß mancherlei bureaukrattsche Em-
seitiqkeiten obwalten, die gewiß gutgemeint sind, die aber
nicht allen Einzelfällen zweckmäßig angepaßt werden
können, so daß sich Aufsehen erregende Dmge ereignen
konnten, übergroße Härten , die ileben und Gesundheit von
Gefangenen gefährdeten. Nach den Stuttgarter .lus-
tübrungen des Gsheimrats Krohne kann gar kein Zweifel
daran sein, daß der berufene Leiter des Gefängmswsstn»
die beklagten Mängel bestens erkennt und sie nicht wemger
bedauert, als es von den anklagenden Rednern im Reichs¬
tage geschehen ist. Aber Geheimrat Krohne kann selbst
.verständlich nicht, wie er wohl mochte,, sondern das Gesetz
und die Derwaltungsböstimmungen binden ihn. Er er¬
klärte u. a. bezüglich der Frage der Behandlungen der
vermindert Zurechnungsfähigen, man müsse sich hauftg
an den Kops fassen und fragen , ob man tn emer Vernunft,-
gen Welt lebe, wenn man sehe, wie niit bedauernswerten
Menschen herunigewirtschaftet werde, wie die Gesellschaft
mit ihnen geradezu Fangball spiele, wie sie zwischen
Polizei-, Armen- und Justizbehörden hm- und herge¬
worfen werden, bis sie ins Gefängnis kommen und schließ¬
lich auf dem Düngerhaufen zugrunde gehen. , DaS sagt
der Dezernent für das Gefängniswesen, und eine herbere
Kritik als diese ist nicht möglich. Was nun aber die Aus-
sührilngen des Professors v. Liszt betrifft , so will auf¬
merksam beachtet sein, baß dieser r"

Die Fahrt ums GlüÄr.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(3. Fortsetzung.)

Aus Liselotte hatte die Poesie reiner gewirkt, hatte
sinnigere Eigenschaften wachgerufen; aber die Ent¬
täuschung, die ihr, als sie groß geworden war . Äenso
wenig erspart blieb, als der älteren Schwester, hatte sie
ernster gestimmt. Es kam hinzu, daß Liselotte nnt ihrer
musikalischen Begabung sich in ihren Entimckelungs-
jahren ein Feld eroberte, ctuf das ihr keines ihrer l̂nver-
wandten zu folgen wußte, auch die Mutter nickt.

Liselotte war geisttg hinausgewachsen über ihr welt¬
fremdes Mütterchen, das immer Romane las ^oderins¬
geheim erlebte, oder da und dort witterte, sre zürnte
sich oft selbst, daß sie sich das eingestand: aber sie hatte
der ernste, offene, selbstehrliche, Charakter nicht sein
müssen, um sich der Täuschung ihrer Kinderjahre noch
länger -hinzugeben. . . t _ .

Ein tiefes Mitleid fühlte -sie jetzt mit dem Vater ,
Kerkhövt hatte in unermüdlicher Arbeit all seme

Kräfte für den ihm ursprünglich- fremden Fabrrkbetneb
eingesetzt, er -hatte das Werk zur Blüte gebracht, aber der
klingende Lohn blieb ihm aus , weil er Mel zu gewisstn-
haft gewesen war , als daß er gewisse Konjunkturen für
seinen eigenen Vorteil ausgenutzt hätte. Die Aussteuer
seiner ältesten Tochter hatte größere Baropfer von ihm
gefordert, als seine Einkünfte ihm zu bringen eigentlich
gestatteten. So 'hatte er gerade in den letzten Jahren
mit nicht unerheblichen Geldsorgen zu kämpfen gehabt.
Das hatte ihn mürbe gemacht, ihn vor der Zeit ver¬
braucht. Wie ein letztes Verhängnis war da nun noch
der Fabrikbrand hinzugekommen.

Während die Herren in Vaters Arbeitsstube verhan¬
delten, saß Liselotte bei der Mutter in der Küche. Das
kleine Frauchen mit dem -graiimelierten Haar , dem rosigen

den man -als die eigentliche treibende Kraft zur Rcsorm
unseres Strafrechts bezeichnen kann, ohne ^ lnschwefte *
klärte, er stehe dieser Reform des Strafgesetzbuchs mit
großer Skepsis gegenüber, denn bei den heutigen, Partei-
Verhältnissen dürfte jeder Fortschritt mit einem Ruckschrit
erkauft werden. Das würde, wenn es zutrase, wenn Herr
v. Liszt nicht in unberechtigtem Pessimismus gesprochen
hat , schlimme Allssichten eröffnen. Nachdemm w-ehreren
Staaten eine durchgreifendeReform des Strafrechts statt-
aefunden hat und in anderenStaaten solcheReform bestens
in die Wege geleitet worden ist (in der Schweiz, rn Nor¬
wegen, in Österreich) , wäre es für Deutschland einiger-
maßen beschämend, wenn hier die wertvollen Anregungen
zur Verbesserung des Strasgesetzbuchs, Anregungen, von
denen das Ausland erst gelernt hat , im wesentlichen um¬
sonst q-gqeben worden sein sollten. Freilich muß man sagen,
daß ein Reichstag, worin die Konservatwen und das
Zentrum -vorherrschen, an und für sich-wirklich keme be-
sondere Erwartung auf eine Reform tu großem Litte er¬
wecken kann. So mag es schließlich ganz gut sem, -daß
wir wohl noch Jahre lang auf -die Einbringung eines be-
züglicheii Entwurfs der verbündeten Regierungen werden
harren müssen. Hier gilt der Satz : Je später, desto besser.
Weniqstens ist doch die Möglichkeit vorh-andeii, daß ein-
mal ein Reichstag da sein wird , der sich der großen Auf-
gäbe gewachsen zeigen kann.

Politische Kberstcht.
Zum konserdativ-nationalliberalen Schulantrage.
Die entscheidende Frage für die Beurteilung des kon-

servativ-nationalliberalen Schulkompromiss-es ist, ob die
nationalliberale Fraktion ein Recht zu der Erwartung
-bat. daß -sie durch ihre Verständigung mit den Konser¬
vativen ein konfessionelles Volksschulgesetz im Sinne der
Rechten und des Zentrums werde verhindern können. Die
innere Rechtfertigung ihres Handelns schöpft die Fraktion
ja aus der Hoffnung, daß sie durch die vorgeschlagene
Regelung der Volkssclxulfrage jene Gefahr dauernd werde
fernhalten können. Wie nun aber, wenn diese Erwartung
trügerisch fein sollte? Dann hätte die nationalliberale
Fraktion gerade das herbeigeführt, was sie verhindern
wollte, und die Regierug wie die Parteien der Orthodoxie
mürben, stch gerade auf die Nationalliberaben. als ifjre
Schrittmacher berufen und stützen können. Die Besorg¬
nis , daß die Dinge so ausgehen dürften , hat nur allzu
guten Grund . Die Zurückhaltung der Konservativen und
die Schweigsamkeit des Zentrums in bezug auf die
weiteren Absichten dieser beiden Parteien sind verdächtig.
Vielmehr, sie sind schon nicht mehr verdächtig insofern,
als damit so deutlich, wie es durch Schweigen eben möglich
ist gesagt wird, daß auf der Grundlage des konservativ-
nationalliberalen Kompromisses zu gelegener Zeit fort-
gebaut werden soll. Und wenn der Entschluß zur Durch
setzung eines Schulgesetzesnach dem Muster des weiland

-Gesicht, der Brille mit den großen Gläsern , durch -die die
gutmütigen alten Kinderaugen so naiv-verwundert m die
Welt blickten, hantierte geschäftig herum. Es war eme
Schwäche von Frau Kerkhövt, daß sie, trotzdem ein
Dienstbote gehalten ward und Liselotte sich stetig zur
Hülfe bereit zeigte, fast jede Hausarbeit , die über die gröb¬
sten Verrichtungen hinausging , selbst vornehmen wollte.

Sie sprachen nun über die mutmaßlichen Ergebnisse
der Unterhandlung drinnen.

Aufgebaut ward die Fabrikfiliale hier in Ehateau-
Lamiey nicht Lieder , so viel war -bereits durchgcsickert.
Aber vielleicht betrauten die Belgier den langjährigen
Leiter der Filiale mit der Neueinrichtung eines Betriebs
an anderem Orte.

So iiiedergedrückt Frail Kerkhövt von dem Brand¬
unglück und -dem schlechten Gesundheitszustand ihres
Mannes gewesen war : sobald es . an ,ein Ausmalen
etwaiger Zukunftspläne ging, belebte sich ihr ganzes
Wesen wieder.

Matt lächelnd sagte Liselotte endlich, indem sie ihr
wehrte:

„Ach Mütterchen, du schwärmst wieder, und danii
wird die Enttäuschung um so größer ."

„Ei, Ihr Mädels ", ereiferte sich Frau Kerkhövt, „ich
weiß gar nicht, wie Ihr seid. Ihr habt Euch nie so rechl
auf eüvas freuen können wie ich! Immer Eure Sorge:
am Ende ist's doch nicht möglich, am Ende kommt noch
etwas dazwischen! Da wird maii aber nie seines Lebens
froh ! Ich sage: wenn auch nichts daraus wird, so Hab' ich
doch wenigstens die Vorfreude gehabt!"

In dieser Theorie spiegelte sich wirklich ihre ganze
Charakteranlage wieder. Liselotte konnte mit ihr nicht
darüber rechten; sie wäre sich auch grausam vorgekommen,
hätte sie der Mutter mit noch ernsteren Worten die Vag¬
heit ihrer Hoffnungen dargelegt.

Wer immer drückender, immer beengender legte sich
die bange Sorge um die Zukunft auf ihre Seele.

Die Konferenz der Herren dehnte sich endlos in die

Zedlitzschen erst einmal gefaßt sein wird , dann w-ird die
jetzige Verständigung zwischen der Rechten und den
Nationalliberalen -wirklich nicht hindern können, daß die
Dinge ihren Lauf gehen. Wohl aber wurde die Gefahr,
daß die Orthodoxie beider Konfessionen durch die ihnen
zu gehörenden Parteien abermals das heikle Gebiet der ge¬
setzlichen Festlegung eines starren Konfesftonalismus be-
tritt beini Fernbleiben der Nationalliberalen von dieser
Sache nicht größer, denn vorher gewesen sein. Dwse
Gefahr schwebt freilich immer über iins , aber da -die Re-
gierung seit Jahren keine rechte Lust zeigt, sich mit der
Angelegenheit zu befassen, so war die Besorgnis nicht
dringend . Nunmehr aber könnte sie es werden. Hierin
vor allem liegt der Ernst der neugeschaffenenSachlage.
Denjenigen Nationalliberalen . die solche Befurchtungen
hegen, können -die Frat 'tionsführer auch garnichts Bc>
stimmtes entgegenhalten ; sie köniien immer nur sagen,
es werde so schlimm iiicht werden, aber das sind schließ¬
lich nur Hoffnungen uiid Berechnungen, die, -wie gesagt«
eines Tages gründlich getäuscht werden könnten.

Eine verpaßte Gelegenheit.
In der beginnenden Woche wird , die Versteigerung

der ungewöhnlich reichhaltigen Bibliothek von Josts
Kürschner stattfind-en, ein Ereignis , auf das sich alle
Bibliotheken und alle Bücherfreunde nach Kräften vor.
bereitet haben. Wie wir erfahren, war die einzig -da-
stehende Abteilung der Bücherschätze, die das Theater um-
faßt , der preußischen Regierung zum Kaufe -angebo-ten
worden, aber das Kultusministerium lehnte d-re Offerte
ab Das Warum wird ewig dunkel bleiben. Es war-
die Möglichkeit gegeben, eine Sammlung von größtem
Werte für verhältnismäßig billiges Geld zu erwerben:
diese Möglichkeit ist nun dahin, und die Schätze werden in
alle Winde verstreut werden.

Der russisch- japanische Krieg.
Zur Erstürmung Kiutschaus.

wb . Tokio. 28. Mai . (Amtlich.) Uber den Angriff
auf Kintscha-u wird folgendes gemeldet: Der Angriff
gegen die feindliche Stellung bei Nanschau begann früh
2 Uhr 25 Minuten . Die V-erteidigungswerke des iFein-
des waren fast sämtlich ständiger Art . Die feindliche
Artillerie bestand aus 50 Geschützen verschiedenen Kali-
bcrs und aus zwei Kompagnien Schnellfeuer-Artillerie.
Tie Infanterie errichtete zwei bis drei Linien gedeckter
Laufgräben mit Schießscharten, stellte au den wichtigsten
Punkten Maschinengewehre auf und leistete hartnäckigen
Widerstand. Wir stellten unsere Feldgeschütze mit der
Richtung auf die Forts auf und brachten die Haupt-
artillerie des Feindes um 11 Uhr vormittags zum
Schweigen; während sich die Schnellfeuergeschützc-weiter
nach Nanzenanling zurückzogen und bis in die Nacht
feuerten , konzentrierte unsere Artillerie ihr Feuer auf
die -feindliche« Gräben . Unsere Infanterie ging bis zu
400 bis 500 Meter an den Feind vor . Vor uns -lagen

Länge Liselotte hielt es im Hause schließlich nicht mehr
aus . Sie nahm Hut , Schirm und Handschuhe und -gmg
ins Freie . Zum Abteiplatz wagte sie sich nicht Sre
konnte die Trümmerstätte , an -der voraussichtlich Vater»
ganze Karriere begraben lag, nicht mehr sehen.

Dennoch mußte sie immer daran denken. Und stets
erinnerte sie -sich dabei des jungen Pionieroffiziers , der m
der verflossenen Nacht so mutig und siegesbewußt am
Fuße der Ruine ausgeh-alten -hatte, der durch sem tapferes
Verharren an der erponierten Stelle ein so unverbruch-
liches Vertrauen in die Kraft und Wirkung feiner Erfin¬
dung bewiesen hatte.

„Ja , dem Mutigen -gehört die Welt", sagte sie
zu sich.

. Als sie von ihrer einsamen Wanderung zurückkehrte,
fand sie die Mutter in Hellen Tränen vor.

Liselotte wußte sofort, daß die Verhandlungen mit
den Belgiern ein schlechtes Resultat ergebe,: hatten.

So war es denn auch. Die Firma hielt sich-an den
Kontrakt, wonach-dieser bei elementaren Ereignissen solcher
Art, wie sie hier Vorlagen, als gelöst zu betrachten war.

Das Brandunglück bedeutete für die Brüsseler em
brillantes Geschäft — für Kerkhövt Brotlosigkeit. Man
zahlte ihm eine Jahresgage aus ; mehr erklärte nmn nicht
tun zu können. s ^

„Ich bin jetzt siebenundsechzig Jahr ", sagte der Bau-
meister halblaut , wie zu sich selbst, „da hält es schwer,
wieder wo anders den Anfänger zu spielen, den Lehrling
oder den Kommis — den Untergebenen."

Bei Tisch ward nur -wenig gesprochen, jedes hing
seinen Gedanken nach.

j Nachmittags wurde die Konferenz fortgesetzt. Lise¬
lotte wollte es vermeiden, den fremden Herrn im Hause
zu begegnen. Sie ging daher zu Frau Taus . Der Ab¬
teiplatz war jetzt, wo die letzten Zeugen der Bailherrlich¬
keit vergangener Jahrhunderte deni Erdboden gleich ge¬
macht waren , kaum wieder zu erkenueu. Das Pionier-
kommando sollte schon diesen Abend das Siädtchen der-
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avcr Drahthindernisse, Minen und- Gräben , und das
Feuer der feindlichen Infanterie dauerte ungeschwächt
fort . Wir gingen aber noch weitere zweihundert Meter
an den Feind heran, und noch mehrere Sturmangriffe
erwiesen sich als erfolglos, da alle -unsere Of : i -
ziere und Mannschaften 20 bis 30 Mete r
vor dem Feinde fielen.  Daraufhin setzte mit
vorbereitendem Feuer unsere Artillerie ein und abends
erfolgte unter schwerstem Geschützfeuer der letzte
Sturmangriff,  durch den unter großen Schwierig¬
keiten eine Bresche in die feindlichen Reihen gelegt wurde,
durch die wir die ganzen Höhen gewannen , den «Feind
vertrieben und alle Geschütze auf den Forts erbeuteten.
Ein glücklicher Zufall bei diesem Angriffe war die Ent¬
deckung eines Mincndrahtes am Ostflusse des Berg,s
bei Nanschau. Wir schnitten ihn durch und verhinderten
so eine Minenexplosion.

wb . Tokio, 20. Mai. General Oku berichtet: Bei
dem Angriffe auf den Berg Naschan bildete die 4. Divi¬
sion den rechten Flügel , die 3.- D-ivision den linken,^wäh¬
rend die 1. Division das Zentrum bildete. Der Feind
bestand aus einer Division der Feldarmee , zwei Batte¬
rien F-eldartilleric, außerdem Fcstnngsartillerie und
Marinetruppcn . Unsere 4. D-ivision errang einen -Vor¬
teil über den linken Flügel des Feindes , welcher d-urch
die Beschießung unserer Flotte von der Kintschaubucht
aus mitgenommen mar, und drang schließlich in die feind¬
liche Stellung ein. Die Seiden anderen Divisionen folgten
unverzüglich, worauf sich das russische Heer in Verwir¬
rung zurück-zog, indem es die Magazine Lei Tafangshin
verbrannte . Die Kriegsbeute belief sich auf
6 3 Kanonen , 10 Maschinenkanonen außer
vielem anderen Kriegsmaterial. «Unsere
Verluste betrugen ungefähr 3500 Mann , während der
Feind 500 Tote aus dem«Schlachtfeld« ließ.

wb . Tokio, 29. Mai. (Reuter .) Man glaubt , daß
General Stöffel die bei Kintschau geschlagenen russischen
Truppen befehligte und daß die Verteidiger Kintschans
der Hauptbestandteil der Besatzung von Port Arthur
waren . Die russischen Verluste werden auf 2000 Mann
geschätzt.

bä . Petersburg , 80. Mai . Die Erstürmung der
russischen Position bei Kintschau wird hier sehr ruhig
ausgenommen (und die verlorenen 70 -Kanonen ?). «Die
Presse spricht diesen Positionen insofern «die strategische
Bedeutung ab, als Rußland sie nicht besonders stark be¬
festigt habe, weil sie ja doch von der Seeseite ans ange¬
griffen werden könnten. (B . T .)

Der Heldenmut der Japaner.
bä . London, 28. Mai . Nach einer Depesche der

„Daily Mail " aus Tokio war die Haltung der japanischen
Truppen in allen 6 Gefechtstagen bewundernswert . Die
Truppen hatten bei dem wiederholten Sturm auf die
Befestigungen zahllose Hindernisse zu überwinden und
«inen fürchterlichen Kugelhagel anszuhalten . (L.-A.)

Das japanische Pulver.
wb . Washington, 29. Mai . Amtliche telegraphische

Berichte aus Japan heben die furchtbare Gewalt des
japanischen Pulvers hervor, dessen Bereitung ein Ge¬
heimnis sei. Die Explosion der mit diesem Pulver ge¬
füllten Geschosse setzte die amerikanischen Attaches in
Staunen . Die schwersten, panzerdurchschlagenöen Ge¬
schosse, obwohl sie nur -eine kleine Ladung Pulver ent¬
halten , zerplatzten in zahllose spitze Stücke, die mit solcher
Gewalt in die Luft geschleudert werden, daß sie alles,
was ihnen Widerstand leistet, zertrümmern . (Die Ja¬
paner scheinen in Europa mit großem Erfolge Chemie
studiert zu haben.)

Die ruffische» Schisfsankäufe in Deutschland.
Der New Aorker Vertreter der Hamburg -Amerika-

Linie , Boas , teilte in einer Unterredung mit, daß Ruß¬
land gern den Schnelldampfer „Deutschland"
von der Hamburg-Am-crika-Linie kaufen möchte. Der
Dampfer sei jedoch unverkäuflich. Die Gesellschaft habe
dafür den Preis von 25 Millionen Mark gefordert . Wie
er weiter mitteilte, zahlte Rußland für die „Augusta

-Viktoria" 6 Millionen M., für die „Kolumbia" 4 Mill.
M ., für den „Fürst Bismarck" ebenfalls 4 Mill . M . und
für die „Belgia " 3 Mill . M . Der transatlantische Fahr¬
plan der Gesellschaft wird , wie Boas weiter mitteilte,
durch die Schiffsverkäufe nicht beeinflußt . Rußland be¬
absichtigt dem Vernehmen nach, die S -chisfc als Hülfs-
kreuze  r auszurüsten.

*

bä . Tokio, 28. Mai . Die dritte japanische Armee
ist jetzt mit ihren Hauptkräften Lei Takuschan. Ihre
Vorhut hat am 26. ds. bereits «Siujen besetzt. In Japan
glaubt «das Volk bestimmt, daß Port Arthur schon in den
ersten Tagen des Juni erobert werden wird . «Auch die
Russen in den neutralen Hafenplätzen meinen, die
Festung werde sich nicht mehr lange halten können.

bä . Petersburg , 28. Mai . Aus Liaoyang wird ge¬
meldet, daß allem Anschein nach die Japaner ihren ersten
Plan , Liaoyang und Mukden anzugreifen , aufgegeben
haben und ihre Hauptkraft auf die Belagerung von Port
Arthur konzentrieren, wobei sie sich gegen eine Über¬
raschung russischcrseits von Norden her vorbereiten . Es
heißt, .daß während des Kampfes um -Kintschau die
Japaner enorme Verluste erlitten haben. Nach chine¬
sischen«Meldungen sind 6 japanische Bataillone voll¬
kommen ausgerieben.

bä . Petersburg , 28. Mai . Gestern «wurden dem
Ausschuß zur Verstärkung der Flotte 300 000 Rubel über¬
reicht, als Ergebnis der Subskription zum Bau von
Unterseebooten. Der bekannte Graf Cherometeff hat
allein 200 000 Rubel gespendet.

bä . Petersburg , 28. Mai . Der Vertreter des „Echo
de Paris " hatte eine Unterredung mit der Frau des Be¬
fehlshabers des untergegangenen Dampfers „Petro-
pawlosk", Jakowleff. Der Kapitän ist noch nicht ver¬
nehmungsfähig. Diese machte noch folgende nicht be¬
kannte Mitteilungen über «die Katastrophe: Mein Mann
ist ein guter Schwimmer. Nach dem Untergange des
„Petropawlowsk " kam er, nachdem er einige Schluck von
dem durch die Explosion vergifteten Wasser getrunken
hatte, wieder an die Oberfläche. Er hörte Matrosen
seinen Namen rufen und siel dann in Ohnmacht.
24 Stunden war er bewußtlos . D«er ganze Körper war
verletzt. Makaroff habe es trotz Anratens der Offiziere
abgelehnt, die Einfahrt des Hafens auf Minen prüfen
zu lassen.

bä . Paris , 28. Mai . „Petit Journal " berichtet aus
Petersburg:  General Rennenkamp überraschte
eine Abteilung japanischer Feld -Artillerie . Die Kosaken
machten die Mannschaften nieder, bemächtigten sich ihrer
Geschütze und sprengten dieselben, da sie «diese nicht mit
fvrtnchmen konnten, in die Luft. General Kondratowitsch
hat die Verbindung zwischen den beiden japanischen
Armeen, welche sich auf der Halbinsel Liaotung befinden,
abgeschnitten.

bä . London, 29. Mai . Aus Tokio wird gemeldet,
daß augenblicklich große Abteilungen Infanterie,
Kavallerie und Artillerie , welche in der D-ivision des
Generals Namagukhi stehen und die dritte Armee bilden,
nach dem -Kriegsschauplatzabgehen. Trotz der großen
Verluste an Schiffen und Mannschaften, welche Japan in
letzter Zeit erlitt , herrscht unter der Bevölkerung nur
wenig Niedergeschlagenheit. Der Sieg über die Russen
bei Kintschau durfte infolge des Verbots des Kaisers nicht
durch öffentliche Umzüge gefeiert werden.

wb . Tokio, 29. Mai . (Reuter .) General Oku er¬
ließ an die Bevölkerung von Liautung eine Proklamation,
in der er einerseits Schutz «des Lebens und Eigentums
verspricht, sowie Entschädigung für «die von der japa¬
nischen Armee beschädigten oder genommenen Häuser,
andererseits aber strenge Strafen androht , wenn sie die
Russen unterstützen.

bä . London, 30. Mai . Unbestätigte Privatmeldungen
liegen hier über einen japanischen Sieg bei Haitschcng
vor . Aus Tschifu wird gemeldet, daß Admiral Togo
Port Arthur bombardiert und den Hafen und die
Festungswerke schwer beschädigt habe. Ein japanischer
See -Angriff wurde unter Verlust eines Kreuzers zu-
rnckgeschlagen.

bä . London, 30. Mai . Aus Tokio  wird die retj
nähme von Lingschutun am Golf von -Talienwan M
kn-eldet, ferner ein Angriff auf Dalny nach Zerstört
der Zwcigstation Tafangschan, die schwere Verwunz»/
des russischen Generals Fock bei K-inschan und endlich
Erscheinen von 600 Russen bet Son -gchim h„ £ ,v*|
Koreas. Aus Liaoyang werden erfolgreiche ScharmA'
von Kosaken gegen japanische Dragoner in der dortig
Gegend -gemeldet.

bä . Tschifu, 80. Mai . Am 24. d. sind drei Tnrp^.
boote und -ein großes Kriegsschiff, wahrscheinlich
„Bajan " aus Port Arthur , in Talicnwan eingetroffg
Alan glaubt, daß der „Bajan " cs gewesen ist, der A
linken Flügel der Japaner bei dem Angriff auf Kintschw
bombardierte. Chinesische Dschunken berichten, daß W
neun Meilen von Dalny entfernt ein russisches KrieM
schiff bemerkt hätten. Wahrscheinlich sei es der „BajaV
gewesen, der den Japanern in die Hände gefallen sein

bä . Petersburg , SO. Mai . Zwei japanische Ti>L
sionen sind augenblicklich gegen Port Arthur untere »,
und -stehen unter dem Befehl des Generals . Es Handel
sich zumeist um Abteilungen der Garde -Truppen . $>£
übrigen Divisionen bedrohen fortwährend den rechts
«Flügel der Rüssen. Die russische Vorhut kommandicü
Graf Keller.

bä . Peking, 29. Mai . Ein kaiserliches Dekret wuid-
veröffentlicht, welches die Bildung einer Zweigabteiluiij,
der internationalen Roten Kreuz-Gesellschaft anorduej
Aus der kaiserlichen-Schatulle wurden 5 Millionen TaM
zu diesem Zweck gespendet. *

wb . London, 30. Mai . „Daily «Chronicke" im-eb,
aus Tokio : Die letzte japanische Anleihe i
dreimal überzeichnet «worden.

bä . Berlin , 20. Mai . Wie die Zeitschrift „Asien'
mitteilt, nimmt der nach dem Kriegsschauplatz in Ost
asien kommandierte Major Runkel -ein -ziemlich umfan,>,
reiches Handschreiben des Kaisers an den Obcrstkow-
mandiercnden Kuropatkin mit. In Berliner hohen imtli,
tärischen Kreisen wird das außerordentlich lebhafte F,.
tereffe sehr bemerkt, wclch«cs der Kaiser an den mili,
tärischen-Vorgängen im fernen Osten nimmt . Der Herr,
scher läßt sich zweimal täglich -über den Krieg berichten,
was unter der «Vorlegung von Skizzen, die vom Genev*
stabe eingefordert werden, geschieht.

Deutsches Reich.
* Hof- und Persoual-Nachrichten. Der Groß.

Herzog von Mecklenburg - Strelitz  ist heute
Nacht 12% Uhr gestorben.  Er stand im 86. Lebens
jahre und war der älteste deutsche Bundcsfürst . Er war
seit Jahren völlig erblindet . In «Wiesbaden weilte er
öfter zur Kur.

* Berlin , 2». Mai . Der erste soziale Ausbildüngs.
kursns, veranstaltet von dem Gesam-koerband cvangeliicher
«Arbeitervereine mit Unterstützung -des Bureaus für
Sozialpolitik , der sozialen Geschäftsstelle für das evan¬
gelische Deutschland, der freien kirchlich-sozialen Konfe¬
renz und der evangelisch-sozialen Kongresse, wurde heute
mit einer Eröffnungssitzung im Reichstagsgebäude ein¬
geleitet. Der Berhandlungsleiter ist Professor Weber»
der Vorsitzende des Gesamtverbandcs. Die Sitzung wurde
mit Gesang und Gebet begonnen . Die Gesamtzahl
der Teilnehmer beträgt 45. Die Vorträge finden im
Lehrfaal der Posthochschule statt.

* Zum Schulantrag . Es wird uns geschrieben:
Um unrichtigen Mitteilungen entgegenzutreten , er¬
klären wir hiermit , daß wir gegen diejeni¬
gen Paragraphen des -Schulantrags , «welche Anstoß
erregten , gestimmt haben. Hochachtungsvoll! Dr . E. Loli,
chius, Mitglied des Hauses der Abgeordneten, M.
Schaffner, Mitglied des Hauses der Abgeordneten. -
Das sagt einstweilen gar nichts. Vielleicht haben die
Herren die Freuüdlichkeit, ihren Wählern deutlich
«klar zu machen, welche Paragraphen denn ihre Billigung,

lassen: die Aufräumungsarbeitm fielen nicht ins Bereich
ihrer Pflichten, die Besitzer der Fabrik mußten vielmehr
in Gemeinschaft mit der Ortsbehörde die notwendigen
Arbeitskräfte aus dem Zivilstand heranziehen, um Ord¬
nung in das Chaos zu bringen.

Im Hotel Lion d'or, das am Mteiplatz , gegenüber
der Pension der Frau Daus , lag, -hatte sich ein stattlicher
Kreis Bürger um Leutnant Donat versammelt. Auch die
Belgier ließen sich ihm in der Mittagspause , die ihre Ver¬
handlung mit Kerkhövt und den B eh ordert unterbrach,
vorstellen, um ihm für seine Hülfe zu danken. Mittwald
-hatte ihn drüben -gleichfalls aufgesucht und war dabei
Zeuge der Ovationen geworden, die dem entschlossenen
Vorgehen der gut disziplinierten Pioniere und seiner
Führung , sowie seiner persönlichenTüchtigkeit und Um¬
sicht dargebracht wurden.

Als der Zeichenlehrer aus -denr Hotel zu seiner
Schwester zurückkehrte, bei der er Liselotte vorfand , er¬
zählte er den Damen ausführlich von dem gewaltigen Auf¬
sehen, das die Anwendung des neuen Sprengmittels bei
sämtlichen Fachleuten erregt hatte.

„Ich habe selbst ein Stück davon in der Hand gehabt",
berichtete er. „Und es ist nicht etwa ein Pulver ; es ist
eine gallertartige Masse, die nicht einmal brennt , wenn
man sie mit einem Streichholz anzünd-en wollte. Auf
unsere Bitte hat Donat das Experiment drüben aus¬
geführt."

„Und der Erfolg nützt ihm, glauben Sie ?" fragte
Liselotte gespannt.

„Er sagte gestern, er könne -damit unter Umständen
sein Glück machen", warf Frau Taus ein.

„Er hat es schon gemacht — das glaube ich aller¬
dings", erwiderte der Zeichenlehrer. „Vielleicht kaufen
ihm die beiden Belgier seine Erfindung ab. -Sie haben
sich alles haarklein berichten lassen: wie es zuging bei der
Sprengung , nach ivelcher Seite die Trümmer gefallen
waren, ob der Boden sich gehoben hat, ob Mau -erteile um¬
hergeflogen sind und so weiter. Ter Obmann der Feuer¬
wehr, der Bürgermeister, die Zollbeamten, der Kreis¬
kommissar, sie sind alle ganz weg vor Begeisterung. Am

meisten hat ihnen ja das imponiert , daß Donat , während
die Mine sich entlud, ohne mit der Wimper zu zucken auf
seinem Platz aushielt ."

„Mir zittern die Kniee jetzt noch vor «Aufregung , wenn
ich daran zurückdenke", sagte Frau Daus.

„Sie wollten übrigens den Pionieren heut' Abend
ein kleines Fest geben", berichtete Mittwald weiter . „Aber
das hat der Leutnant -abgelehnt, sowohl für sich als auch
für seine Mannschaften. Die armen Kerle müssen mor¬
gen früh schon wieder -auf dem Manövergelände eintreffen
und sofort in den Gang der kriegerischen Ereignisse ein¬
greisen. Da heißt es einen klaren Kopf und ansgeruhte
Glieder mitbringen. Mer das hat er mir versprochen,
daß er sich noch bei „meinen Damen " verabschieden wird ."

Liselotte war -es eine aufrichtige Genugtuung , dem
tapferen jungen Offizier noch einmal zu begegnen. Sie
machte auch kein Hehl daraus vor den Freunden.

Als er eine Stunde später über den Platz kam, sahen
sie schon von weitem seine strahlende Miene. Kinder be¬
gleiteten ihn wie im Triumph . Ein paar Passanten , die
ihm begegneten, grüßten ihn freundlich, *trotzdem in
C-hateau-Lanney die Preußenfreundschaft sonst nicht all¬
zustark entwickelt«war : es !bm aber nicht oft Militär hier¬
her ; der seltene Anblick einer Uniform trug da wohl das
Seine dazu bei, daß der junge Offizier so rasch der Held
des Tages geworden war . Daß er die allgemeine Sym¬
pathie mit sich nahm, das schien jedenfalls unbestreitbar.

Herzlich beglückwünschten ihn die Damen zu seinem
Erfolg . Sie gestanden ihm dabei beide, wie sehr sie in
dem kritischen Augenblick um sein Leben gebangt hatten.

Er war heiter und guter Dinge. Etwas von seiner
frohen Laune ging sogar auf Liselotte über, obwohl diese
mit einem Teil ihrer Gedanken immer noch daheim steckte
und sich den weiteren Verlauf der Verhandlungen dort
ausmalte.

Seine Persönlichkeit strahlte indessen so viel Frische
aus , seine Art zu erklären und zu erzählen war so leben¬
dig, daß sie seiner Darstellung schließlich folgen mußte,
ob sie wollte oder nicht.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.
Resrüen^Thealer.

Samstag,  28 . Mai , neu einstudiert : „Der Herr««
Senator ". Lüftspiel in 3 Auszügen von Franz vo»
Schönthan  und Gustav K a de  l b u r g. Regie: Gustar
Schnitze.

Im Residenz-Theater kam «Samstag wieder einmal
der Herr Senator mit seiner unverwüstlichen Konstitutio«
zu Wort . Und das Publikum hatte an dem steifen, alten
Herrn seine alte Freude . Diese harmlosen Satiren auf
«Standesvorurteile und Philistertum , Satiren , die weder
kratzen noch beißen, und jedem das angenehme Gefühl
gewähren: Gott sei Dank, daß ich nicht bin wie jene,
haben ia zu allen Zeiten ihre treuen Liebhaber gefunden.^
„Man " ist ja wirklich der Herr in seinem Hanse und
„nran" läßt sich von einem „Herrn Senator " nicht impo¬
nieren . Und so bleibt stets wur der andere Ser Getroste'
neu, für „man" bekanntlich die reinste Freude.

Gespielt wurde das neu einstudierte Stück im großen
und ganzen recht gut . Herr Schnitze fand für die
breite , würdevoll komische Art des Senators ganz die
richtige Art , wenn er auch sein Tempo — jedenfalls doch
mir um den Hamburger Stil richtig zu zeichnen? —
-manchmal gar zu behäbig nahm. Der Sernatorin dcsZ
Frl . Krause  glaubte man aufs Wort , daß sie sich in
den siebenundzwanzig Jahren ihrer Ehe kaum einmal'«
richtig gerührt habe. Frl . A i b r e cht nahm die Galathe.
Nr . 2 und ihr ehrfurchtsvolles „Mein Vater , der Herr
Senator ", zuerst auch etwas zu hamburgisch, ließ den
Fehler nach ihrer „Erwärmung " aber bald vergessen. Der -
I>r . Gehrtng des Herrn Hctebrüggc  gab sich elegant,
liebenswürdig und hier und da mit hübschen Akzenten
eines überlegenen Humors , immerhin hätte der flotte,I
frisch z-ugreifen-d-e Zug in dem Senatorenbändiger etwas -
stärker betont werden dürfen . Herr Bar tat gab den
„Herrn im Hause" in seiner bekannten frischen Art , bic4
sich fast in jeder Situation ihre Sympathien gewinnt»!
Auch Frl . Tenschert  war gut auf ihrem Platze.

J . K. 1



Sette S.

~~T üye ld)e ihre Mißbilligung erfuhren . Schließlich haben
? aber doch für den ganzen Antrag gestimmt.
* * Rundfcha« im Reiche. Die „Voss. Ztg." meldet aus

,äiau:  Der schlesische Sparkassentag nahm mit 42
® r „ 8 Stimmen einen Antrag an, nach dem das
«?»« >lsche Prämien - Sparkassensystem  als
D mit den gesunden Grundlagen des deutschen
Zsmrkasftnvere ins a b g e l e h n t wird.

^er MMdI» NenW-MweWili».
h Berlin . 29. Mai . Die Streitkräfte in Südwcst-

sind jetzt folgendermaßen gegliedert:
^ .»mabteilung in Okahandja unter Führung des
KV Leutwein: Major v. Mühlenfels : 9. Kom-

Oberleutnant Steinhaufen : 10. Kompagnie Haupt-
p «n Wilhelmi : 11. Kompagnie Hauptmann Ganser,
kw.mr von der Heyde,- 5. Kompagnie Hauptmann Puder:
^ «-ompaanie Hauptmann Brentano : Artillerieabteilung
Entmann v Heydebreck: 1. Batterie Oberleutnant
^Müller - 5. Batterie Hauptmann Stahl , 6. Batterie
^ 'wtmann Rembe. Witbois : Leutnant Müller
^ Berneck' Maschinengewehrarbteilung Hauptm . Dürr:
^ „nkentelegraphen-Abteilung Oberleutnant Häring «am
qt Mai im Swakopmund eingetroffen). Nordabterlwng:
Oberleutnant v. Zülow , später Oberleutnant Bolkmann:
8 Kompagnie Leutnant Freiherr v. Rerbintz: Halb-
^ .nerie Oberleutnant v. Madai : zwei Maschinengewehre
^/rleutnant zur See Wossidlo. Abteilung Maior
?STl . Kompagine Hauptmann Graf zu Solms-
«ildensels : 2. Kompagnie Oberleutnant Ritter : 4. Kom¬
panie Oberleutnant Epp: 6. Kompagnie Hauptmann
^Wannen heim: vier Maschinengewehre Oberleutnant
Kras v Saurma -Jeltsch: Artillerieabteilung Hauptmann
« Nerven: 2. Batterie Leutnant Freiherr v. Hirschberg:
q' Batterie Oberleutnant Bautzus : Bastards : Oberleut-
v'ant Böttlin . Ostabteilung (in Otjihaenana in Quaran-
tanes: Führer Major v. Glasenapp. Kompagnie Haupte
En , Fisckel. Kompagnie Hauptmann Lieber: Maschmen-
kmronen-Abteilung : ein Lil des Transports Winkler.
Detachiert sind: 13. Kompagnie Oberleutnant v. Winkler
(Rest des Transportes Winklers sichert die Gegend von
Gobabis-Epukiro : Kompagnie Hauptmann Häring in
Outjo sichert die Etappenstratze Karibib-Outjo , Kompag¬
nie Schering tu Otjosasu sichert die Etappen,tratze Oka-
bandja-Onjatu , Konipagnie Hauptmann v. Koppy befindet
sich im Süden des Schutzbezirkes, Hauptmann Franke mit
der Besatzung von Omaruru und die 12. Kompagine
unter Oberleutnant Freiherrn v. Welck säubert die
Gegend von Omaruru : Etappenkommandeur ist Ma,or
v. Glasenapp.

Ausland.
* Italien . Es wird versichert, daß der Papst am

2. Juni aus Anlaß seines Geburtstages alle Kardinale
in Audienz empfangen wird . Er wird eine Ansprache
halten über den Streit mit Frankreich. Es wird ferner
versichert, daß der Papst nicht geneigt sei, sich von Merry
del Val zu trennen . — Es verlautet , daß Rußland m,i
dem Vatikan in einen Konflikt geraten sei. Der Papst
hätte größere Freiheiten für die griechisch-katholischen
Bischöfe in Rußland oerlangt . Darauf sei eine ver¬
neinende Antwort erfolgt. Der Zar scheine überhaupt
dem Vatikan wenig gewogen zu sein, und zwar aus An¬
laß des Verhaltens der katholischen Missionare in Japan.

* Frankreich. Die Blätter kommentieren das Ergeb¬
nis der Kammersitzung vom Freitag . Jaurds schreibt in
der „Humanit^" : Die Sitzung habe ihren Wert nicht nur
in der Einstimmigkeit, mit welcher die Tagesordnung für
die Regierung angenommen worden sei, sondern haupt¬
sächlich darin , daß sie der republikanischen Partei im
ganzen Lande Gelegenheit gegeben habe, für ein großes
Werk nämlich die Aushebung des Konkordats, eingll-
treten. „Gaulois " schreibt: Die Sitzung habe jede r-

Aus Kunst und Leben.
40. Toukünstlerfesti« Frankfurt a. M.

(Zweiter und dritter Tag.)
Borausgeschickt sei, daß sich das Orchester  des

Festes aus dem hiesigen Theater -Orchester, verstärkt aus
120 Mann durch andere Musiker, zusammensetzt, und daß
der F e st chor in einer Kopszahl von A0 sebildet wurde
aus Mitgliedern des Cäcilien-, des Ruhlschen und des
LchrcrMesangvereins wie des Museumschores , wir
haben es also mit Massen zu tun , die selten sich zusammeu-
finden, wir haben aber auch mit erstklassigen-lnstrumen-
talen und vokalen Kräften zu tun , mit welchen ous entt
jede Intention des Komponisten oder Dirigenten sich etn-
gehen läßt. Weiter sei gesagt, daß der der -Fülle des Ge¬
botenen und der Rücksicht auf die Geduld Ihrer Leser
Ihrem Korrespondenten gestattet sei, im allgemeinen u»r
von den. wirklichen Uraufführungen  zu . sprechen,
nebenbei auch von unbekannten Werken, die u n t r r
persönlicher Leitung der Ko mp  o iti st en  zu
Gehör kommen. Es soll also dieser Bericht nicht absolut
vollständig gehalten sein. .

Das e r st e O r che ste r k o n z e r t brachte zwei Ur¬
aufführungen, beide unter Leitung der Komponisten.
„Ruhm und Ewigkeit " , vier Gesänge für eure
Tenorstimme mit großem Orchester von E. N. von
R e z n i e e k und eine „S i n f o n i s che P Ha n t a s l e
von Bruno Walter.  Die vier Gesänge, welche
Reznicek selbst ein „Tongedicht" nennt , sind auf eine
Textnntcrlage von Friedrich Nietzsche aus dessen „Der
Wille zur Macht" -gestellt. Düster und ernst, wie die
grundgelegte Zarathustra -Dichtung, hat der Komponist
auch seine Tonsprache gehalten. Aber sie ist so überreich
au bizarren Einfällen und au Dissonanzen, daß einem
schier das Wundern darüber angeht, was sich heutzutage
ein Tonsetzer alles erlauben darf . Wer ut der Munk den
Wohlklang sucht, darf schier verzweifeln über die «löb¬
lichen Attentate auf den guten Geschmack, die der Ton¬
künstlertag als das Produkt der lebenden Ton,eher zu
Gehör brachte. Die obeugenaiinte Phantasie des Herrn
Bruno Walter erscheint als kein hoffnungsloses Werk;
wenn auch zu gut drei Viertel ihrer Länge der Komponist
das Manko wirklicher Gedanken durch eine Überfülle

mann befriedigt, aber seiner Ansicht nachJ J ^
als Sieger aus der Debatte hervorgega g •
„Figaro " sagt: Man müsse gerecht sem, selb, 03
Regierung . Die Gesetzgebung sel wenigci ! | L
wesen, als man befürchtet hatte. Die jjj.
cnife" glaubt , daß trotz der Billigung , ?"olch -
berufuiig des französischen Bolschaiters Mens der
Kammer erfahren habe, das Ministerium m dieser ^ ache
die Interessen des Landes schlechr vertreten Hab
„Radikal" meint: Das Mintsteriirw . -Sturz man
erwartet hatte, sei schließlich mit großer Mehrheit al»
Sieger aus der Debatte hervorgegangen. ElSmenceau
schreibt in der „Aurore " : In der ge,tr»sensrtzung ° '
kämpfte man sich nur mit wenig gefährlichen Wasi -
Das sei auch der Grund , weshalb keiner der beiden
Gegner auf dem Dchlachifclde geblieben sei. ,Fnnterne
ist unzufrieden und macht der Kammer den Borwurt,
dast nicht die sofortige Trennung von Kirche Md « taat
zur Abstimmung gelangt sei. - Das Kriegsgericht rn
^ours hat mit 5 gegen 2 Stimmen die j Offiziere frei-
gesprochen, welche bei der Ausweisung der Kongreganisten
in Ptouermel den Gehorsam verweigert hatten. Onc
Mitalied der Regierung von Monaco -versicherte, -atz
Gaston Moch, der Chef des fürstlichen Geheim-Kabinetts
es war , der seinem Freunde Jaurds eine Kopie des
Schreibens des Vatikans übermittelt babe. Das Doku¬
ment war von dem bevollmächtigten Gesandten d-s
Fürstentums Monaco in Rom im italienischen Origmai¬
text nach Monaco befördert worden, wo es uberfitzt
wurde . Zwei Kopien desselben wurden dem Fürsten
nach Paris gesandt.

* Niederlande . Das Amtsblatt für Indien meldet
daß am Freitag nördlich von Sidoaydjo im Bezirk Sura¬
baja auf Java ein Haufe von etwa 100 gegen die Euro
päer fanatisierten Eingeborenen einen Aufstand hervor
rief . Die Truppen schritten ein, wobei c2 Aufständische
aetötet und 12 sesigenommen wurden . Der Aufruhr ist
jetzt bewältigt. In den Eingeborenendörserr. uerrscht
wieder Ruhe. „ ,

-i- Spanien . Die spanische Regierung hat den Protest
de« Papstes bezüglich der Romreise Loubets uck Lein
gelegt. Das beste, was sie tun konnte. ,

* Bulgarien . Der Ministerrat beschloß die Au,
nähme einer Anleihe von einer Million Frank , dre den
nach Makedonien zurückkehrenden Flüchtlingen zinsenfrer
als Darlehen abgegeben werden soll.

* Türkei . Zur Verhaftung des Schwiegersohnes des
Sultans , Kemal Pascha, wird noch gemeldet, daß hinter
der Affäre Jntriguen gegen die Person Kemal Pa,chas
stehen. Der Sultan befindet sich in Verlegenheit, was
er nrmmehr mit Kem-al anfangen soll, zuural dres der
Gatte seiner Meblingstochter ist. — „Daily News be¬
richtet aus Batum,  daß ernste Ausschreitungen gegen
die Armenier seitens der Kurden erfolgten. 4000 Per¬
sonen, darunter zahlreiche Greis« und Kinder, wurden
getötet, 45 Dörfer zerstört. 15 000 kurdische Soldaten
sollen die Ausschreitungen begangen haben. — Vor¬
gestern leisteten 25 fremde Offiziere, Italiener , Öster¬
reicher, Engländer , Franzosen und Russen, dem Sultan
den Treueid . Nicht vereidigt wurden 5 Oberste der
Großmächte, darunter der deutsche Oberst von Alten , die
die Uniform ihrer Länder beibehalten.

* Vereinigte Staaten . Der maurische Räuber Raisnli,
der den Amerikaner Perdicaris und den Engländer
Parley bei Tanger entführte , stellt folgende Bedingungen
für die Freigabe : England und Amerika sollen die
Bürgschaft übernehmen, daß Marokko ihm und seinen
Nachfolgerii Straflosigkeit zusichert und der Suttan die
Truppen aus der Provinz Tanger entfernt , ihm, Raisnn,
die Beherrschung des Gebietes überläßt , und schließlich,
daß der 'Gouvernenr von Tanger und Fez ein hohes
Lösegeld aufbringe . Staatssekretär Hay und Präsident
Roosevelt entschieden, daß diese Bedingungen durchaus
unannehmbar feien. Das aus den Schiffen „Atlanta ,
Marietta " und „Castiere" bestehende füdatlantifche Ge¬

schwader erhielt Befehl, von Teneriffa nach Tanger zu
gehen und sich dem dort liegenden Kreuzer „Brooklyn
anzuschließen. Das europäische Geschwader, bestehend

aus den Schiffen „Olympia", „Baltimore " und -Cleve-
land", wurde angewiesen, von den Azoren nach Tanger
zu gehen. _ __ _

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 80. Mai.

Dienstboten -Ehrung.
Im bildergeschMückten Festsaal des Rathauses war

gestern nachmittag um 3 Uhr eine gr °m Versammlung
Die Versammlung war sogar großer als der «-aal, denn
ein guter Teil der Erschienenen mutzte si>h vor den
Türen und im anschließenden Magistrats -iL-ltzungssaLle
aufhalten . Aus allen Gegenden Nassaus waren Meiern-
gen Dienstboten und Arbeiter herbeigekommen, die zehn
Jahre und länger einer Herrschaft treu gedient haben,
zum großen Teil waren sie von Familienmitgliedern
ihrer Arbeitgeber begleitet, und da ihre Zahl über -0O
betrug , so dürften cs insgesamt etwa 600 Personen ge¬
wesen sein, welche der vierten Dienstboten-Ehrung durch
den „Vaterländischen Frauenverein  bet.
wohnten. Der Vorstand des „Vaterländischen Frauen¬
vereins " war ziemlich voll-zählig erschienen: Me Prinzesim
Elisabeth zu S cha u m b u r g - L l p p e nahm i^lbst
die Verteilung der Urkunden und Geschenke vô . Der
Magistrat war durch Herrn Stadtkämmerer vr . S cho l z
und die Stadtverordneten -Bersammlung durch ihren
Vorsitzenden, Herrn Geheimen Sanitätsrat vr . Pagen,
ste che r vertreten . Herr Archivrat a. D . vr . H a g e -
mann  hielt eine der Feier angemessene Ansprache: dann
verlas Herr Stadtrat Bickel zunächst die Namen der
'welblilhen und männlichen Dienstboten, die ernzeln vor-
traten und ihre Diplome, bez>w. ihre Diplome und .kb-
zcichen in Empfang nahmen, begleitet von einem Hände¬
druck und ein paar freundlichen Worten der Pmnzesstn.
Diejenigen , die zehn bis zwanzig Jahve in einer Ltelluug
sind erhielten eine Belobigung . Es waren ihrer 57 weib¬
liche und 18 männliche Dienstboten, darunter ans Wies-
baden allein 58. Die weiblichen Dienstboten, welche -0
Jahre und länger bei einer Herrschaft stnd, erhielten
ein gemaltes Diplom und eine Brosche, bestehend aus
einem silbernen Kreuz mit der Inschrift : "Dur treue
Dienste . V . F .-V.". Auf der Rückseite ist das Jahr des
Diensteintritts und die Jahreszahl 1904 eingramert - Dre
20 Jahre und länger bei einer Herrschaft Menenden
männlichen Dienstboten erhielten außer Mm Diplom eme
-der Brosche gleichenM Berlocke. Unter ihnen waren aus
Wiesbaden und Umgebung solgende: . .

»roll cvnfiaiuta Ratz bei Herrn Direktor MelS am  äUs «».
NorMutzverein (20 Jahres , Katharine Michel bei Herrn stvbrat
a »Sne bier (20 Jahres , Barbara Czawinsky bei Herrn Moritz

,20 Jabrel , Sophie Wartenpsuhl bei Frau Küche«'
rat̂ HeddäuS hier (20 Jahres , Anna Habink bei Frau AloiS Mayer»
Mindickeid bier Jahres , Luise Westermeier ber Herrn Ober-
baurat Ehlert hier (20 Jahres , Christine Deuser bei den Herren
4s Weber u Ko (20 Jahres , Marie Weiser bei Frau Or . ^ «ffev
ki'er sA Jahres', Anna Schmidt bei Herrn AmtsgerichtSrat
S 'JJi ftfpj (21 Sabres, Marie Eidei bet Frau v. Reichenau-
KrauÄopf? hi r (2t Jahres Elisabethe Kausch bei FräuleinMn Beek Biebrich (23 Jahres , Luise Muntermann bet
feu ^ erten Weber u. So. (23 Jabre, . Albertine Hob-H bei Hewr
August Engel hier (25 Jahres , Julie Pohl bei Herrn <tzeneral
v Ullrich hier (25 Jahres . Rosme Bug be, Frau Joseph Dich
ttirtittt bier (25 Jahre ), Barbara Knapp be: Frau H.
(26 Jahres , Christine Staudt bei Herrn Franz Born , Wallau
28 Jahres , Katharine Hülzgen bei Frau Georg Hannappel hier
30 Jahres , A. Maurer bei Herrn Karl Heil, Hos Steinheim be,

Eltville (20 Jahres . Elisabeth Tenz bei Frau Bertha Ott, Rüde,,fioi-ui iPifettc ©tnftfl bei Herrn (RuiAbeKHer̂zosepy
Hetz RüdM -im (29 Jahres , Margarethe Kweckel bei Frau
Chamoti, Niederwalluf (31 Jahre ), Wilhemine St -mheimer der
Frau Rasch. Ostrich (31 Jahres , Kathartne Klei» bet Herrn
Martin Prinz , Schierstein (31 Jahres , Therese Belzbet Frau
Kvnrad Wittmann, Atzmannshauscn (35 Jahres , Margarethe
Ketzler bei Herrn Franz Ochs, Rüdesheim (35 JstMes, -)"^?Vvette
Fischbach bei Herrn Jakob Debus, Wispermuble bei Nauroth

Jahres , Marie Sittig bei Frau Rechtsanwalt Goetz hiev
,;(gr/ Jahres , Werner Kalbhenn bei Herrn HofphotographL. W.
Kurtz hier (20 Jahres , Karl Martin bei Herrn Gastwirt Pfeifer.
Langenschwalbach(20 Jahres , Wilhelm Ries bei Frau Franziska
Genth hier (20 Jahres , August Schneider bei den Herren Weber

von Lärm zu ersetzen sucht, besinnt sich Walter in einen,
bescheidenen vierten Teil des Werkes doch auch darauf,
daß die Musik, um ihres eigenen Reizes willen, bestehen
kann. Darum gebe man auch diesen Tonsetzer noch nicht
unrettbar verloren . Ein Konzert für zwei Vio¬
linen  u n d O r che st e r von Hermann Z i l che r fand
geradezu demonstrativen Beifall, nicht etwa weil es un¬
bedingt eine erlösende Tat gewesen wäre oder etwa
weil es von Herrn Professor Hugo Heermann und von
seinem hoffnungsvollen Sohn so vorzüglich gespielt wor-
den sei, als vielmehr , weil -das Werk in seinem schlicht
einfachen Charakter nach dem Vorausgegangenen als eine
wahre Erlösung empfunden wurde. Das Konzert hatte
um 7 Uhr begonnen und war nach halb 11 Uhr zu Ende:
geht das so weiter , die Nerven der Hörer werden schließ¬
lich zusammeugekchrt werden müssen, wenn das Fest zu
Ende geht.

Nach dem Konzert harrte der Festteilnehmer eine
Einladung des Stadt-  M a g ist r a t s zu einer
Begrüßung in den neuen Räumen des Rathaus-
Kellers.  Herr Oberbürgermeister A dickes führte
da in einer seiner -geistvollen Ansprachen aus,^ wie es
der Stadt zur besonderen Ehre gereiche, daß sie ihren
neuen Ratskeller gerade durch die Vertreter der Musik
von Jungdeutschland ernweihcn könne. Allerdings —
so meinte der Redner — chatten die Komponisten des
Festes bis jetzt sehr gegen  das Tichtcrwort gehandelt:
„Schnell fertig -ist die Jugend mit dem Wort", was denn
auch Richard Strauß , den Vorsitzendcu des Allgemelucu
Deutschen Musikvereins , veranlatzte, in seiner Erwide¬
rung zu sagen, bis jetzt seien „Könner und Nichtkönner"
zn Wort gekommen.

Ein Bravo diesem ehrlichen Eingeständnis . — Daß
der Stadt -Magistrat seine Gäste gut verpflegte und daß
die Sitzung eine rech>t längliche wurde, sei der Wahrheit
gemäß ausdrücklich se-stgestellt. — Am anderen Morgen
schon um 10 Uhr setzte sich das Fest fort.

Das E r st e Kammermusik - Konzert  brachte
als vollständige Neuheiten: „Herbst ", ein Zyklus von
fünf Gesänge» nach Worten verschiedener Dichter von
Tdeodor M üil l e r -M e u t e r , gesungen -von Anton
Liste r m ans,  am Klavier der Komponist, und außer¬
dem eine „Serenade für Blasinstrumente"
(2 Flöten , 2 Oboen, Englisch Horn , 2 Klarinettcifi

4 Hörner , 2 Fagotte und Kontrafagott) von Walter
Lampe  unter dessen persönlicher Leitung. Die fünf
Gesänge sind auf eine äußerst düster gehalten« Text-
Unterlage -gestellt -und kann sich der Komponist gar nicht
genug darin tun , jeMs Wort in Tönen zu -illustrieren,
ohne jede Rücksicht auf den Sänger . Wie vielen Sängern
außer Herrn 'Distermans wirb es wohl bei  Ä ^nngen,
stets durchzudringen? Damit allein schon hat der Kom¬
ponist sein Werk nur an eine kleine Gemeinde ge¬
geben. Walter Lampes Serenade ist recht gefällig und
auch gedankenvoll in der Erfindung.

Daß alle Werke, oh de Unterschied, vom Publikum gut
aufgeno-m-men wurden , darf als eine kollegiale G-egen-
seitigkeitsversicherung gelten. Älanche Darbietungen
hätten verdient, weniger laut begrüßt zn werden.

Nachmittags, während Ihr Korrespondent diese
Zeilen schreibt, begeben sich die Fe-stteilnehmer zu einem
Konzert nach Heidelberg. Es werden keine Urauffüh¬
rungen geboten, Ihr Korrespondent blieb daher >zü Hanse.

- G . H.
* Verschiedene Mitteilungen . Die am Samstag erfolgte

erste WieMrholung der Schwaük-'Komödie „Die Erb-
s chl e iche r " im Hoftheater  brachte eine . Neu¬
besetzung der tragenden Rolle des listigen Dieners
Crispin , die bei der Premiere Conrad Dreher kreiert
hatte. An seine Stelle war unser heimischer Charakter-
komiker Herr Vallentin  getreten , und wohl kaum
zum Nachteil des interessanten und amüsanten Werkes.
Herr Vallentin gewann der Darstellung des geriebenen
Erz -Erbschleichers manch neue, zündende Nuance ab und
seine nie versagende Komik verhal : der Novität abermals
zu einem schönen Erfolge . Ter Gipfel seiner Verstellungs¬
kunst war die Verkörperung des Pseudoneffen des alten
Erbonkels . Bei der-NachahMung des letzteren hätte der ge¬
schätzte Künstler vielleicht mehr den Lcbegrcis als den
wurmstichigen Todeskandidaten betonen dürfen. -t.

Baronesse Ottilie v. B i st r a m , die auch in Wies¬
baden in weitesten Kreisen bekannte und beliebte Re-d-
nerin , hat, wie Berliner Blätter berichten, den ehren¬
vollen Ruf erhalten , an dem zwischen dem 12. und
lg. Juni tagenden Internationalen Frauenkongreß als
Kongreßrednerin tcilz-unehmcn. Das ihr gegebene Thema
lautet : „Tie Frauen in der deutschen Literatur ".
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u. Ko. <20 Jahre ), Johann Kremer, Theodor Bierbrauer und
Lorenz Dinges bei den Herren Weber u. Ko. <21 Jahre ), Wilhclnr
Thelen bei Herrn Grasen Bylandt-Rheybt hier <21 Jahre ).Wahres,

<22 Jahre ),Heinrich EldagH bei Frau Professor Borgmann hier >22 <
Karl Psonnschilling bei den Herren Weber u. Ko. <22 ^
Franz Etz und Philipp Rock bei den Herren Weber u . Ko.
,2-1 Jahre ), Philipp Weldert bei Herrn Kurhauspächter Heitz-
mann, Langenschwalbach<26 Jahre ), Philipp Mohr tat Hotel
„Herzog von Nassau", Langenschwalbach<34 Jahre ), Jakob Wahl
bei Herrn Gebrüder Tchauß, Langenschwalbach(40 Jahre ).
Auch die städtischen Arbeiter,  die 10 Jahre und langer
bei der Stadt in Arbeit stehen, wurden dekoriert. Diejenigen
unter ihnen, deren Arbeitsverhältnis 20 Jahre und mehr be¬
steht, erhielten außer dem Diplom eine Busennadel,  eben¬
falls ein silbernes Kreuz mit der oben erwähnten Widmung dar¬
stellend. Die Busennadel hat natürlich der „VÄerlandische
Frauenverein " gestellt. Die übrigen erhielten ihre Belobigung.
Zwanzig der Dekorierten dienen der Stadt 10 Jahre , neunzehn
11 Jahre , siebzehn 12 Jahre , fündundzwanzig 13  Jahre , zwanzig
14 Jahre , siebzehn 15 Jahre , elf 16 Jahre , zwölf 17 Jahre , acht
18 Jahre und vier 13 Jahre . Auf eine Arbeitszeit von 20 und
mehr Jahren im Dienste der Stadt können zuruckblicken.
20 Jahre : Philipp Nieolay aus Dotzheim, Andreas Jung aus
Horbach, Martin Hauck aus Hofheim, Georg Katzmann I . aus
Nastätten, Johann Becker aus Würges, Wilhelm He,lhecker aus
Wörsdorf, 21 Jahre : Wilhelm Konrad aus Arborn , August
Kober aus Kloppenheim, August Menk aus Villmar , Wilhelm
Krnmeich aus Wiesbaden, Karl Jung aus Langendernbach, Karl
Hartmann aus Neuhos, Ludwig Beck aus Probach, Otto Kuhn
ans Wiesbaden, 22 Jahre : Wilhelm Kraus aus Dotzheim, Peter
Dorth aus Dillbausen, 23 Jahre : Ferdinand Allendörfcr aus
Wiesbaden, Wilhelm Horn aus Hadamar, 24 Jahre : Peter
Müller ans Visienberg, Ludwig Wagner aus Wiesbaden.
Wilhelm Hartmann aus Katzenelnbogen, Johann Weber aus
Watzelhain, 25 Jahre : Adam Müller aus Steinbach, Georg Löw
aus Wiesbaden, Friedrich Eifel aus Kirberg, Philipp Vorwitt
ans Springen , August Schlegelmilch aus Assenhcim, 26 Jahre:
Bernhard Schautz aus Herborn, Fritz Freund I . aus Bleidenstadt,
Ph . Bauschmann aus Wehen, Karl Martin I . aus Sonncnberg,
Fritz Birk I . aus Wiesbaden, 27 Jahre : Christian Sauer aus
Oberreifenberg, 28 Jahre : Adolf Schäfer aus Waldhausen, 29
Jahre : Christian Schäfer aus Eschcnhahn, Jakob Lauth aus
Ricderbach, Max Fiedler aus Sandcrsleben , Ludwig Usinger aus
Obcrjosbach, Philipp Caspari aus Diedenbergen, Wilhelm
Westerburg aus Dillenburg, Wilhelm Graf aus Hadamar, Adam
Keller aus Schneidhain, 30 Jahre : Jakob Wagner aus Holzhausen
a. H., Joseph Wiener aus Heutzenstamm, 31 Jahre : Jakob Zey
ans Mühlbach, 32 Jahre : Heinrich Herborn aus Dotzheim,
Philipp Ernst aus Hahn, Heinrich Ebenig I . aus Wiesbaden,
34 Jahre : Georg Seid aus Grebenroth, Philipp Brummer aus
Neuhof, 37 Jahre : Emil Astheimcr aus Wiesbaden, 33 Jahre:
Johann Geyer aus Berod, 44 Jahre : Karl Griesel aus Wies¬
baden, 45 Jahre : Johann Rossel aus Wiesbaden.

Mit einem Hoch auf Ihre Majestät 'die Kaiserin
wurde die Feier geschlossen. d.

o. Jnstiz.Personalien. Herr Gerichtsassessor Dr . Thomas
von hier ist dem Amtsgericht hier und Herr AssessorK e u t n e t
von hier dem Amtsgericht zu Eltville als Hülssrichter überwiesen
worden. — Versetzt wurden: Herr Aktuar Emsbach  von
Rüdesheim als Bureau-Hülfsarbeiter nach Niederlahnstein, Herr
Jnstizanwärter H os f m a n n von hier als solcher nach Rüdes-
beim, Herr Gerichtsvollzieher Fischberger  von Camberg nach
Frankfurt a. M„ Herr Gerichtsvollzieher Wich mann  von
Hochheim nach Köln und Herr Gerichtsvollzieher kraft Auftrags
Ehras  von Frankfurt a. M. nach Camberg.

— Königliche Schanspielc. Eingetrctener Hindernisse
lvegen kommt Dienstag, den 31. d. M ., nicht „Othello",
sondern „Zar und Zimmermann" zur Ausführung.

— Friihlingsfest im Kurhause. Wohl alle, die am
Samstagabend das Frühlingsfest der Kurverwaltung be¬
suchen wollten, betrachteten am Nachmittag sorgenvoll die
Gewitterwolken. Um so größer war die Freude , als der
Himmel uns anstatt Regen, einen jener schönen Abende
spendete, die es gestatten, ohne Sorge bis in frühe
Morgenstunden im Freien zu verweilen . 'So fand sich
denn auch eine zahlreiche Schar im Kurhause ein. Der
Garten war prächtig beleuchtet, bengalische Flammen
ließen ihre magischen Lichteffe'kte über die Baumgruppen
streifen, und, Musik voran , wandelte eine lange Polonäse
um den Weiher, die Illumination zu beiwundern. Als
gegen 9% Uhr das Kurorchester sich in den Saal zurück¬
zog, um dort zum Tanze aufzuspielen, folgte beinahe
alles . Es war ein farbenprächtiges Bild , das sich dort
den Blicken darbot. Die Firma Weber u. Ko. hatte den
großen Saal in einen Blütenhain verwandelt , und zwi¬
schen Palmen , Schnesballbäumen und Fliederbüschen
schwangen trotz der nicht unbedeutenden Wärme so zahl¬
reiche Paare das Tanzbein, daß kaum ein Fleckchen
Boden zu sehen war . Und so wurde bis Schluß eifrig
«eitergetanzt , und manche hätten es wohl nicht ungern
gesehen, wenn die Kurverwaltung auch noch später hätte
ausspielen lassen. Iw Garten konzertierten bis gegen
11 % Uhr die braven 27er und bei deren Klängen labte
sich ein beträchtlicher Teil der Festteilnehmer Mit Speise
und Trank.

— Franz v. Blon , welcher am 1. Juni wieder die
Leitung des Kurorchesters übernimmt , hat mit dem Ber¬
liner Philharmonischen Blasorchester in Leipzig wieder
große Erfolge errungen . Den ' Höhepunkt bildete der
Wagner-iMend, welchen Franz v. Blon zu Ehren des
Meisters an dessen Geburtstage in seiner Vaterstadt ver¬
anstaltete.

— Residenz-Theater. Blumenthals liebenswürdiges , seines
Lustspiel „Der Probepfeil" geht heute Montag nach längerer
Panse wieder in Szene. Für morgen Dienstag ist die wieder¬
holt gewünschte Ausführung des reizenden Lustspiels „Komtesse
Gnckerl" von Frz . v. Schönthan und Frz . Koppel-Ellseld ange-
setzt. Die nächste Novität ist ein moderner Einakter-Abend, be¬
stehend aus dem Drama: „Am Telephon", der Komödie „Die
Empfehlung" und dem Lustspiel „Der Klavierlehrer ". Die
Premiere dieser drei Stücke findet nächsten Samstag , den 4. Juni,

Walhalla-Theater. Die gestrige Wiederholung des
Berliner Schmarren „Durchlaucht Radieschen" machte
uns mit einem Gast, Fräulein Eleonore Bojck vom
Thalia -Theater in Berlin , bekannt. Dieselbe hatte die
Titelrolle inne und führte sie mit klangvoller Stimme
und lebendigem Spiele durch. Die Künstlerin scheint
eine gewandte Operettensängerin zu sein, und es gibt
hoffentlich Gelegenheit, sie auf diesem ihrem Spezialge¬
biet kennen zu lernen . Das Theater war trotz der hohen
Temperatur und Ser vielfachen anderen Veranstaltungen
gut besucht. Das kleine Orchester unter der temperament¬
vollen Führung des Herrn Kapellmeisters Marco Grotz-
kopf hielt sich sehr wacker und veranlatzte insbesondere
mit seinen Zwischenaktsnummern mehrfach spontanen
Beifall.

o. Todesfall. Ein Offizier des 80. Regiments , Herr
Hauptmann Max Heymons,  Kompagntechef Sei dem
2. Bataillon hier, ist infolge Hirnblutung am Samstag-
uaHmittag im Alter von 40 Jahren gestorben

— Walhalla-Theater. „Durchlaucht Radieschen" wird Diens¬
tag zum letzten Male aufgeführt. Das pikante Werk räumt dem
Schlager der Saison das Feld: ein anderes Genre der Operetten¬
literatur zieht in das Walhalla-Theater ein, ein Genre, das Er¬
folge aufzuweisenhat, wie sie eine „Fledermaus " vielleicht ein¬
zig errungen und diese erst nach Jahrzehnten , während „Rastel¬
binder" in einem Jahre eine fast unglaubliche Zugkraft geworden
ist. Dadurch, daß das Werk einige sowohl schauspielerisch wie
gesanglich schwierige Kinderrollen enthält, ist es für viele sogar
bedeutende Bühnen schwierig, dasselbe aufzuführen. Die beiden
für diese Rollen bei uns engagierten kleinen Gäste Hansi Hauke
und Anm v. Babos bilden somit eine Attraktion, welche zurzeit
in der deutschen Theaterweü vielbegehrt ist. In den Hauptrollen
beschäftigt sind die Damen Malkowska, Austerlitz, v. Born , sowie
die Herren Burger , Lenz, Direktor Nothmann, Ziffer usw.

— Zum Schulantrag . Gestern fand im „Friedrichs-
Hof" Hierselbst eine Sitzung des Landesäusschüsses der
nationalliberalen Partei  für den Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden statt. Die Sitzung war aus allen
Teilen Nassaus sehr gut besucht. Auch sämtliche natio¬
nalliberale Abgeordneten Nassaus, sowie auch der Abge¬
ordnete Geh. Regierungsrat Professor Dr . Friedb .'rg-
Berlin nahmen an Serselben teil . Den weitaus größten
Raüm Ser Beratungen nahm der bekannte Schulantrag
ein. Nach eingehender, lebhafter Besprechung desselben
wurde folgende Resolution  einstimmig angenom¬
men: „Die heutige Versammlung des Landesausschuffes
der nationalliberalen Partei für den Regierungsbezirk
Wiesbaden spricht die Erwartung aus , daß die national¬
liberale Fraktion des Hauses der Abgeordneten nur
einem solchen Schulunterhaltungsgesetzenrwurs zustimmen
wird , welcher die bestehende Gesetzgebung bezüglich der
Simultanschulen , insbesondere in der Provinz Hessen-
Nassau und ganz besonders die einschlagende Gesetzgebung
Nassaus unveränöert aufrecht erhält und die Neuerrich¬
tung von Simultanschnlen in anderen Landesteilen er¬
möglicht."

— Plötzliches Ableben. Gestern nachmittag wurde
eine hiesige Frau , die Witwe Marie Seck , geb. Mildner,
Stiftstraße 9, von einem plötzlichen Tode ereilt . Sie
war mit ihrer Schwester aus einem Spaziergang be¬
griffen, als sie in der Nähe von Beausite einen Schlag¬
anfall erlitt , der ihren alsbaldigen Tod zur Folge hatte.

— Rennbahn Wiesbaden-Erbcnhcim . In Erben-
he  i m im Rathaus fand vorgestern nachmittag eine Be r-
sammlung von Grundbesitzern  statt , in wel¬
cher von diesen in entgegenkommendsterWeise der Ver¬
trag mit dem „Wiesbadener Rennklub" wegen Ankauf
von Gelände zur Anlage eines Rennplatzes im Distrikt
„Marsch" auf ein Vierteljahr verlängert wurde.

o. Schwurgericht. Bon dem Geschworenen-
dien  st c in der bevorstehenden Schwurgerichtstagung
sind die Herren Rentner Karl Kayser hier , Rentner Emil
Heuser hier, Maurermeister T . Ph . Ochs zu Cronbertz,
Kaufmann Karl Richter zu Höchsta . Di., Kaufmann Karl
Korb zu Biebrich, Architekt Ferdinand Eichen hier,
Müller Karl Finger hier , Amtsrichter a . D . Gustav
Groß, früher hier, jetzt zu München, Privatier Eduard
Walter zu Königstein und Rentner . Max Ludlosf zu
Kiedrich entbunden und an deren Stelle die Herren
Rentner Louis H e i s e r hier , Architekt Friedrich H a tz-
mann  hier , Gärtnereibesitzer August Weber zu Nieder¬
walluf, Vorstandsmitglied des Borschutzvereins Ernst.
Gasten er hier , Kaufmann Karl Fach zu Hofheim,
M'ühlenbefitzer Richard Leysteffer zu St . Goarshausen,
Posthalter August Diefenbach zu Langenschwalbach, Metz¬
ger Fritz C r o n hier, Garteninspektor Dr . Louis C a v e t
hier und Weinhändler Martin Prinz zu Ostrich neu aus¬
gelost worden.

d . Ein jugendlicher Brandstifter . Der 1887 in Wol-
senhausen bei Weilburg geborene Schneidcrlehrling Wil¬
helm Radow befindet sich eben in einer Besserungsanstalt
zu Wixhausen. Bis vor einigen Monaten war er im
hiesigen R e t t u n g s h a u s untergebracht, sieben Jahre
lang, aber es scheint, als habe er von der Anstaltszncht
nicht gar so viel profitiert . Anfangs soll er sich zwar
leidlich gut betragen haben, als er aber nach seiner Kon¬
firmation als Lehrling in die Schneideowerkstätte kam,
fing er an, widerspenstig zu werden. Zweimal brannte
er durch, und als er sah, daß er auf diese Weise nicht
dauernd aus der Anstalt herauskam, da versuchte er cs
aus eine andere Art . Kleine Kinder bilden sich manchmal
ein , wenn die Schule niederbrennc , dann könnten sic die
Fibel hei Seite legen, ähnlich scheint auch der Schneider¬
lehrling des Rettungshauses gedacht zu haben. Er wollte
am Abend des 16. Februar die Anstalt in Brand stecken.
Er .verschaffte sich Zündhölzchen und schlich sich gegen
8 Uhr an das Katzenloch der Scheune, in deren Inneren
Stroh - und Heuvorräte lagerten, und warf ein brennen¬
des Hölzchen durch das Loch in das Stroh , das auch Feuer
sing und nebst einem Haufen Grummet eine ziemlich be¬
deutende Flamme entwickelte, die glücklicherweise gesehen
wurde und gelöscht werden konnte, ehe es größeren
Schaden anrichtete. Der Täter wurde bald entdeckt) erst
leugnete er , dann gab er an , er habe in der Dchncider-
werkstättc des Rettungshauses nichts als Knöpfe annähen
dürfen, und deshalb heraus gewollt. Um aber hcraus-
zükommen, habe er .die Anstalt aus Verzweiflung ab-
brennen wollen. Der Junge stand heute vor der
S t r a 'f f ammer , die ihn wegen Brandstiftung zu acht
Monaten Gefängnis verurteilte.

— Schlägerei. Die Darstellung des Weinwirts Alois
Keller,  Kirchgasse 13, über die kürzlich in seinem Lokal
erfolgte „Diskussion", wobei ein Gast durch die Erker-
scheibc flog, ergänzt einer der Beteiligten , der Grunö-
gräbermeister Karl Schmidt,  wie folgt: .Der ganze
Vorfall ist seitens des Herrn Keller vollständig entstellt
gebracht. Richtig ist, daß zwischen mir , dem Restaurateur
und . noch einigen Gästen ein Wortwechsel entstand, in
dessen Verlauf sich Herr Keller veranlaßt sah, die Gegen¬
partei gegen mich zu ergreifen und mit Unterstützung
eines Kollegen und seines Hausherrn mich durch die
Erkerscheibe aus die Straße zu werfen. Daß ich mit
Vehemenz durch die Scheibe geworfen worden und nicht
gefallen bin, ergibt sich jedem vernünftig denkenden
Menschen schon zur Genüge daraus , daß mir bei dem
traurigen Vorkommnis nichts Gefährliches passierte.
Wäre ich durch einen unglücklichen Zufall , wie Herr
Keller behauptet, gegen die Erkerscheibe gefallen, so hätte
ich mir unbedingt schwere Verletzungen zuziehen müssen,
'-wenn nicht gar eine tödliche Verwundung hätte eintreten

können. Ich kann durch Zeugen beweisen, das das
ausiwersen auf Kommando der Ehefrau des Wirt^
Herrn Keller geschah." Da die Sache wahrscheinlich«
gerichtliches Nachspiel erhält , so wird sich der genaue
gang wohl durch Zeugen feststellen lassen.

— Auszeichnung. Auf der großen international-,
Ausstellung für Ernährung und Gesundheitspflege g
Paris wurde die Firma A. H. L i n n e n ko h l , Kass^
Haus, Ellenbogengaffe 15 hier , mit der GoldeM
Medaille, Ehrenkreuz und Ehrendiplom ausgezeich«Io
Die Firma hatte gerösteten Kaffee, Tee und Kakao
Ausstellung gebracht. 5111

— Königlich Preußische Klasscn-Lottcric. Die g.
Neuerung der Lose zur 1. Klasse 211. Lotterie , hat zfl
Montag , den 13. Juni er., stattzufinden. Die AusM
lung der kleineren Gewinne der 6. Klasse 210. Lott̂ u
erfolgt sofort nach Erscheinen der amtlichen GewinnW
voraussichtlich von Dienstag , den 7. Juni , «6; der Ijök
reu Gewinne ca. eine Woche später.

— Handelsregister. Das Geschäft „Gustav Schm,,
Nachs." ist auf den Kaufmann Fritz Mahr  zu WiesbaÄ
übergegawgen, der es ohne Änderung der Firma ine-ij*.
betreibt. Der Übergang der in dem Betriebe des
schäfts begründeten Forderungen und RechtsverbiwdliL
keilen ist bei dem Erwerbe des Geschäfts durch den Kg«
mann Fritz Mahr ausgeschlossen.

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen m
den Anfangsbuchstaben H , J , K sind auf den 31.
1. und 3. Juni zur Entrichtung der 1. Rate aufgefordert'

— Ein gewaltiges Unwetter entlud sich gestern geg«»I
Abend über unserer Nachbarstadt Biebrich. GegenI
5 Uhr machten sich die ersten Anzeichen eines GewittersI
bemerkbar, welchen auch bald Blitz und Donner folgten,!
Plötzlich setzte ein wvlkenbruchartiger Regen vermischti
mit Schloßen ein und die niederstürzenden Waffermasseil
waren so gewaltige, daß die Straßen , besonders im obe-I
reu Stctdtteil und Mosbach, in kurzer Zeit reißendenI
Bächen glichen. Die Kanäle und Entwässerungsanlage»I
waren nicht im stände, die Menge der mächtigen Schlamm-1
und Geröllmassen mit sich führenden Wässer aufzu nehmen!
und überschwemmten ganze Straßen und Hosreiten: be-I
sonders eine große Anzahl Kellerwohnungen und!
Stallungen waren bald angefüllt . Die Feuerwehr wurdeI
alarmiert , welch« die zunächst am meisten gefährdest«I
Häuser und Keller leer pumpte. Besonders schwer
wurden die Bewohner Mosbachs ge'schädigr. 'So stand das
große Papierwarenlager von Schanöna vollständig unter
Wasser, mehrere tiefgelegene Wohnungen waren bis
Mannshöhe voll Wasser und Möbel und Betten schwam-!
men umher. Auch zwei Bäckereien au der oberen Kaiser,
straße sind schwer dadurch geschädigt worden, daß das
Wasser in die Backstuben und Mehllager eingedrungen
ist. Die Feuerwehr hatte die ganze Nacht angestrengt z«!
tun , um die Waffermengen aus den am meisten geschädtg.
ten Häusern zu beseitigen. Auch die Ziegeleien an der
Dotzheimer- und Waldstraße sind zum Teil schwer mitge¬
nommen, indem das Ergebnis wochenlanger Mühe mtd
Arbeit zerstört und durch die gewaltigen Wassermenge«
alles überschwemmt und verweicht wurde. Eine Ziegelei
auf der Adolfs'höhc soll ganz unterspült und dem Ein¬
stürzen nahe sein. Biele Ausflügler sind von diesem Un¬
wetter überrascht und manche schöne Sommertoilette in
wenigen Augenblicken vernichtet worden. Im Restau¬
rant „Alte Adolsshöhe" schlug der Blitz in einen Baum,
ohne glücklicherweise jemand von den zahlreich anwesen¬
den Gästen zu beschädigen. Auch auf den Feldern ist gro¬
ßer Schaden angerichtet, das Korn ist niedergeschlagen
und hat das Wasser an den Hängen tiefe Rinnen ge¬
rissen und viel guten Boden fortgeschwommt.

o. Schlägereien. In der Nacht vom Samstag kam
es in der unteren Schulgasse und unweit davon, am
Manritiusplatz , wieder zu großen Rädauszenen. In
der Schülgasse wurde der Taglöhner W. E g g e l i n g
durch einen Messerstich in den linken Oberarm so schwer
verletzt, daß er in das städtische Krankenhaus aufgeuom-
meu werden Mutzte. — In der Mauritiusstratze gab cs
zwei Verwundete. Der 25 Jahre alte Metzger Ludwig
Steinbrenner  trug eine Stichiverletzungim Rücken
davon und der 20 Jahre alte Maurer Karl Röder  halst
eine leichte Verletzung an der Brust , die, seiner Angabe
nach, von einem Schüsse herrühren sollte. Doch bot die
nähere Untersuchung im städtischen Krankenhaus dafür
keinen Anhalt. Diese Verletzung sowohl wie diejenige
des St . waren so ungefährlich, baß beide nach Anlegung
eines Verbandes wieder aus dem Krankenhaus entlasse»
werden konnten. Wie wir nachträglich erfahren , ist bei
der letzteren Schlägerei doch geschossen 'worden, dem
Knall der Schüsse nach aus einem kleinen Revolver . Der
Besitzer desselben gab auf dem Manritiusplatz zwei
Schüsse ab, wovon der eine den Röder an der Brust
streifte, und bei dem Fortlaufen an der Schulgaffe noch,
zwei Schüsse. Die Messer- und Revolverhelden sind von
der Polizei festgenommen worden.

— Totgefahren wurde gestern morgen im hiesigen
Bahnhof der Rangierer L o tz. Als derselbe aus einen
in Fahrt befindlichen Güterwagen springen wollte, glitt
er aus und kam mit dem Arm unter die Räder . Bei
seinen Bemühungen , von dem Geleise wegzukommen,
geriet er unglücklicherweise mit dem Kopf darauf , welcher'
ihm zermalmt wurde . Der Unglückliche war auf der
Stelle tot. Er galt als braver , junger Mann , und war
bei Vorgesetzten und Mitarbeitern gleich beliebt. Lotz ist
ein Sohn des Herrn Kolonialwarenhandlers Karl Lotz,
Moritzstraße 70, Hierselbst.

— Ümgeriffe« und total zertrümmert wurde gestern
abend 10 Uhr die Straßenlaterne vor dem Hause Kirch¬
gasse 37 lHandschuhgeschäft Strensch). Ein daher rasendes
Halbverdeck rannte gegen den Laternenpfahl und riß ihn
förmlich aus dem Boden, so daß Pfahl und Laterne in
Stücken aus dem Boden lagen. Die scheuen Pferde kamen
führerlos von der Rheinstratze her und durch
den heftigen Anprall gegen die Laterne zN
Fall . Dies war ein Glück, denn sonst hätte
es leicht passieren können, daß größerer Schaden
angerichtet worden wäre . Die aufgeregten Tiere lagen)
auf dem Rücken und feuerten mit den Beinen aus , was '
bei allem Ernst der Situation einen komischen Eindruc*
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macht«. Wie verlautet , soll das Halbvcrdeck keinerlei
Schaden erlitten haben. Ein Arbeiter des städtischen
Gaswerkes war noch spät damit beschäftigt, den Boden
ansKUgvaben, um das Gasrohr zu verdichten. Der Vor¬
fall hatte einen großen Menschenauflaus zur Folge.

o. Schadenfeuer. Am Samstag, kurz nach Mitternacht,
mubde die Feuevwache nach Kaiser-Friedrich-Ring 80
gerufen, woselbst auf dem Speicher eine Kiste mit Holz¬
wolle auf unaufgeklärteWeise in Brand geraten war.
Das Feuer entwickelte starken Rauch und wurde dadurch
frühzeitig von den Hausbewohnernbemerkt, zum Glück,
denn andernfalls hätte leicht ein großer Dachstuhlbrand
entstehen können. So wurde es noch tot Entstehen er-

Kleine Notizen. Dienstag , den 31. Mai, vormittags
11 Uhr , versteigert Herr Ferdinand Küpper  aus Düsseldorf
jat  Hmel Hamburger Hof", Taunusstratze 11, Ecke der Geisbcrg-
üraße gegenüber dem Kochbrunnen, eine große Anzahl moderner
Ölgemälde. — Als einen weiteren Beitrag  zu Gunsten
unserer im H e r e r o -A u s st a n ü c verwundeten und er¬
krankten Afrikakrieger hat ein hiesiger Kurgast, Herr v. Blochin,
-er Kurverwaltung 800 M. übergeben.

— Frcmdcn-Berkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemelbeten Fremden: 2070 Personen.

* Kassel, 28. Mai . Rittmeister Bock v. W u el¬
fin gen,  der nachts von einem Feste heimgekehrt war,
stürzte  aus dem Fenster heraus und spießte sich auf
dem Hofstaket auf . Die Verletzung ist lebensgefährlich.

* Mainz, 30. Mai. Rhein pegel:  2 in 46 cm gegen
2 m M cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Bei dem gestrigen Wettspiel der „Turn-

Gesellschaft" mit dem „Wiesbadener Fußballklub" siegte
Turngesellschaft4 : 2. Das Spiel begann um 5 Uhr und

setzte gleich in scharfem Tempo ein. Lange wogte cs auf
und nieder. Ein schöner Durchbruch der Wiesbadener
Stürmer , mit Erfolg gekrönt, gibt dem Wiesbadener
Fußballklub" die Führung. Stand 1 : 0. Nicht-lange,
und die „TurwGesellschaft" zieht gleich. Keine Änderung
ses Standes bis zur Pause 1 : 1. Nach Wiederbeginn
geht der Ball von Stürmer zu Stürmer der „Turn --Ge¬
sellschaft" und ohne einen gegnerischen Spieler berührt
zu haben, saust er eine Minute nach Anstoß ins Netz 2 : 1.
Ein schönes Zusammenspiel der Wiesbadener, sie ziehen
gleich, damit die Siegeshoffnungen der Mannschaften
hoffnungsvoll gestaltend. Mit 3 : 2 erringt in aller
Kübze die „Turn -Gefellschaft" wieder die Führung und
knrz vor Schluß bucht dieselbe noch ein 4. Tor.

Kleine Chronik.
Abgebrannte Ausstellung. Aus Beuchen (Oberschl.),

29. Mai , wird berichtet: Heute früh ö Uhr brach in der
hiesigen Gastwirtsausstellung , die heute geschlossen wer¬
den sollte, Feuer aus, wodurch eiu Teil der Ausstellung
vollständig vernichtet wurde . Mau vermutet Brand¬
stiftung. Der Schaden ist bedeutend.

Gräßlicher Tod. Im Bolinetschen Dampfsägewerk
in Hirschberg i . Schl, ereignete sich ein furchtbarer Un-
gMcksfall. Der Kesselheizer Kuppe und der Brettschneider
Woith wollten einen Kessel reinigen und von innen ans¬
teeren, als plötzlich die Lampe umstürzte und Feuer ent¬
stand. Sie riesen um Hülfe. Der achtzehnjährige Ar¬
beiter Beer stieg in den Kessel, um sie zu retten , es gelang
ihm dies aber nicht, alle drei verbrannten . Kuppe und
Woith waren verheiratet und Familienväter.

Eine Betrugs-Affäre, welche in aristokratischen
Kreisen großes Aufsehen erregt, beschäftigt gegenwärtig
die Pariser Polizei . Ein fremder Aristokrat, der ge¬
wöhnlich mit dem Sohne eines Fürsten bei Pariser
Juwelieren Einkäufe machte, ist plötzlich verschwunden.
Die bis jetzt eingeklagten Beträge belaufen sich auf über
110 000 Frank.

Goldschiss. D>er Dampfer „La Bretagne" ist mit
25 Millionen Frank Gold an Bord in Havre einge-
troffcn, welche einen Teil der Bezahlung für den
Panama-Kanal bilden.

Großfeucr. Aus Petersburg, 29. Mai, wird berichtet:
Heute nacht brach in dem mit verpfändeten Möbeln , Ge¬
mälden, Pelzen und Wertgegenständen gefüllten Flügel
eines privaten Lombardgeschäfts Großfeuer aus . Der
Schaden wird auf 1V2 Millionen Rubel geschätzt.

Seltsames Gerücht. Nach Privatmeldungen aus
Petersburg erhält sich hartnäckig das Gerücht, daß
Konteradmiral Fürst Uchtomski in Port Arthur als
Verräter durch den Strang hingerichtet worden sei.
Uchtomski soll aus Haß gegen die Großfürsten Wladimir
unid Kyrill , sowie gegen Makaroff, welch letzterer ihn
der Unfähigkeit bezichtet hatte, Mittels Höllenmaschine
den Panzer „Petropawlowsk " zum Sinken gebracht
haben.

Gefährliche Sendung. Auf dem Postamt in Odessa
gab ein Unbekannter, wahrscheinlichein Ausländer , ein
an eine Berliner Bank adressiertes Packet ab. Als der
Beamte, nachdem sich der Unbekannte schon entfernt hatte,
das Paket avstempelte, explodierte dasselbe und verletzte
den Beamten an der Hand.

Gewitter.
Eschwege, 28. Mai . (Amtliche Meldung .) Die Neben¬

bahn Schwebda-Treffurr ist mit Ausnahme der Stationen
Schwebda unö- Frieda bis auf weiteres für den öffenl-
lichen Verkehr gesperrt. Der Verkehr durch Umsteigen
ist vorläufig nicht möglich. Ter Grund ist: Beschädigung
ber Friedabrücke durch Hochwasser infolge Wolkenbruchs
in der Nacht vom 27. zum 28. Mai . Tie Dauer der Ver¬
kehrsstörung ist voraussichtlich acht Tage.

wb. Karlsruhe , 29. Mai . Über die Gewitter, ver¬
bunden mit Wolkenbrüchen und Hagelschlag, die vorgestern
und gestern im badischen Oberlande niedergegangen sind,
laufen erst jetzt ausführliche Meldungen ein, die den an¬
gerichteten Schaden als überaus groß bezeichnen. Im
Konstanzer Kreise, in den Bezirken Metzkirch und Stockach,
iowie in der Gegend von Sigmaringen hat das Unwetter
am ärgsten gewütet. Im Tale von Zisenhausen-Hoppe-

tenzell stieg das Wasser so schnell, daß Böllerschüsse abge¬
feuert werden mußten, um Hülfe herbeizurufen. Zwei
Wohnhäuser stürzten ein. In Stockach wurde ein ganzer
Stadtteil unter Wasser gesetzt. Bon den Wassermassen
wurden vier Brücken fortgerissen. Die Bewohner konnten
sich nur mit Mühe retten. In Meßkirch wurden die
Straßen durch die Flut teilweise einen Meter tief aufge-
rfifen. An vielen Stellen stand das Vieh bis an den Hals
im Wasser. Eine Anzahl Schweine und Schafe ertranken.
Mehrere Häuser sind dem Einsturz nahe. Ist Leibertingen
ist durch Hagelschlag die ganze Ernte vernichtet. MKirere
Fabrikbetriebe haben die Arbeit eingestellt. Verschiedene
Häuser mußten geräumt werden.

Heiligcnstadt (Eichsf.),28 . Mai . Ein Unwetter rich¬
tete hier und in der Umgegend großen Schaden an. Der
Postagent Bahn wurde auf eineni Dienstg-ange vom Blitz
erschlagen.

Erfurt , 28. Mai . Aus allen Teilen Thüringens wer¬
den Schäden gemeldet, die durch schwere Gewitter gestern
abend und Nachts angerichtet wurden. In Leutenberg
wurden durch Blitzschlag vier Scheunen mit Futter -Vor¬
räten eingeäschert. In Scheuerseld bei Koburg wurde ein
Anwesen mit Futtervorräten und Maschinen ein Raub der
Flammen . In frer Gegend von Lengefeld ging ein
wolkenbruchartiger Regen nieder, der arge Verwüstungen
anrichtete. Auf der Strecke Eschwege-Leinefelde konnte ein
Zug die Fahrt nicht fortsetzen und traf heute morgen in
Leinefelde ein. In der Oberförsterei Elend beim
Benneckenstein im Harz schlug der Blitz in eine K'öhler-
hütte ein, tötete zwei Köhler und betäubte zwei andere.

mb. Berlin , 29. Mai . Die „Voss. Ztg ." meldet ans
Würzburg:  In Unterfranken, besonders Teilen der
Rhön und des Spessart , gingen schwere Wolkenbrüche
nieder, die bedeutenden Schaden anrichteten. Die Bahn¬
verbindungen sind mehrfach unterbrochen. Der Expreß¬
zug Ostende-Wien erlitt erhebliche Verspätung. Auch aus
dem Isartal werden schwere Gewitter gemeldet.

Konstanz, 28. Mai . Gestern abend herrschte hier
furchtbares Unwetter. Heudorf war sehr gefährdet, Meß-
lirch ist überschwemmt: viel Vieh ist ertrunken . Mehrere
Häuser sind dem Einsturz nahe. In Leibertingen hat
der Hagel die ganze Ernte zerstört. Der Verkehr ist für
längere Zeit unmöglich. In Stockach und Sigmaringen
ist die Situation ähnlich. Der Bahnverkehr zwischen
Schwackenreuteund Sentenhart ist unterbrochen.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telearaphen - Komvagnle.
Darmstadt, 29. Mai. Heute tagte hier Sie diesjährige Dele-

gierten-VcriauniUung des deutschen Reals chulmänner-
,B e r e t n s , zu welcher Delegierte aus allen Teilen des Reiches
erschienen sind. Anläßlich derselben fand gestern abend eine
Borversammlung statt. Der zweite Vorsitzende, Or . Stetnbarthi
Duisburg , gab einen Rückblick auf die bisherige Tätigkeit des
Vereins , indem er besonders auf die Erfolge des Vereins in
Preußen und Württemberg hinwies. Den Kassenberichter¬
stattete Professor Becker-Duisburg . Die Zahl der Mitglieder des
Vereins beträgt jetzt 2467 igegcn 2541 im Vorjahrs. Darauf
folgten die Berichte der Vertreter von 13 Zweigvereinen. Als
Cri des nächsten Delegiertentages wurde München vorgeschlagen.
Die Verhandlungen der Hauptversammlungbegannen heute vor¬
mittag 11 Uhr. Nach kurzen Begrüßungen referierte Direktor
Dr . Steinbarih -Duisbnrg über das Thema „Durchführung der
prenßifchen Schulreform im ganzen Deutschland" und sprach sich
für die GleichbercMigung der Reifezeugnisse aller deutschen
neunklassigen Schulen und die Schulreform nach dem Vorgänge
Preußens aus . Darauf gab er einen Uverblick über die Zu¬
lassung in den einzelnen Staaten zu den verschiedenen Fakul¬
täten. Die gegnerischen Grundsätze, führte der Redner aus , be¬
ruhen auf althergebrachten und überlebten Traditionen , gegen
die allerdings schwer anzukämpscn sei, aber die Aussichten auf Er¬
reichung des Zieles und den endlichen Sieg seien nicht ungünstig.
Er stellte nachfolgende Leitsätze auf, die nach längerer Debatte
angenommen wurden: 1. Die Versammlung spricht allen denen,
die in letzter Zeit für die Ausdehnung der Berechtigungen der
Realanstalten in Volks- und Gemeindevertretungen gewirkt
haben, ihren Dank ans . 2. Die Versammlung bedauert, daß
mehrfach in öffentlichen Versammlungen und Verhandlungen über
die Realanstalten ungünstige Urteile ausgesprochen worden sind,
die auf nicht genügender Kenntnis ihrer Lehrpläne und Ein¬
richtungen beruhen. 3. Die Versammlung spricht den Wunsch
aus , däß, soweit es noch nicht geschehen, von den beteiligten
Krkisen die Schulbehörden zu einer baldigen Lösung der Bc-
rcchtigungsfrage im Sinne des Vereins angeregt werden. 4. Die
Versammlung empfiehlt, in den Volksvertretungen der nicht-
preußischen Staaten im Sinne des in der badischen zweiten
Kammer gestellten Antrages vom Dezember v. I . erneute An¬
träge auf Gleichberechtigungder höheren Lehranstalten cinzu
bringen. Dieser Antrag lautet : Die Kammer wolle beschließen:
Die Großherzogliche Regierung wird ersucht, die Berechtigungen
der Abiturienten der Rcalmittelschulen(Realgymnasienund Ober-
rcalschulens dahin zu erweitern, daß a) den Abiturienten der
Realgymnasien auch das Reifezeugnis für die Rechtswissenschaft,
das höhere Lehrfach ohne Einschränkung und das Bcrgfach, dl den
Abiturienten der Oberrealschulen auch das Reifezeugnis für die
Rechtswissenschaft unter der Bedingung des Nachweises hin¬
reichender Kenntnisse im Lateinischen, ferner für das böhere
Lehrfach ohne Einschränkung, das Hochbau-, Bauingenieur- und
Maschinenbanfach, das Forst- und Bergsach erteilt wird. 5. Die
Versammlung beauftragt den Vorstand, an den Reichskanzler die
Bitte zu richten, im Bundesrate für die Zulassung der Oberreal-
schnlabiturieuten zum Studium der Medizin einzutreten. Damit
waren die Beratungen beendet. Um 4 Uhr fand ein gemeinsames
Mittagessen statt.

Kopenhagen, 29. Mai . Tie internationale Tuber¬
kulose - Konferenz.  wurde heute mit einer öffent¬
lichen Sitzung geschlossen, in der die fremden Vertreter
über den Kamps gegen die Tuberkulose in den einzelnen
Ländern Bericht erstatteten. Nach der öffentlichen Sitzung
fand ein Festessen statt, bei dem die fremden Vertreter
ihren Dank für den ihnen zu Teil gewordenen Empfang
aussprachen, worauf der Bürgermeister Oldenburg die
Konferenz formell schloß.

London, 80. Mai . Nach einem Telegramm der
„Daily Mail " aus E h u m b i vom 26. ds. wurde ein
Angriff ans ein dem britischen Lager bei Gyangtse nahe
liegendes, von den Tibetanern befestigtes Dorf gemacht,
wobei Leutnant Garstin und drei Sepoys fielen, drei
Offiziere und neun Ulanen verwundet wurden. Das
Dorf wurde nach elfstündigem Kampfe genommen. ' Die
Tibetaner hatten schwere Verluste. 37 Mann wurden ge¬
fangen genommen.

Gyangtse, 29. Mai . (Reuter .) Die Tibetaner zogen
sich aus dem Rücken des feindlichen Lagers zurück. Die
Verbindungen sind wieder offen.

Eisenach, 30. Mai . Eine von tausend Personen be¬
suchte Volksversammlung beschloß nach einer Rede des
Professors Kohl aus Leipzig eine antisemitische Protest-
Kundgebung, sowie die Gründung eines evangelischen
Thürmgerbundes . (B. T .)

Budapest, 30. Mai . Ter Offiziers-Ehrenrat bat den
Reserve-Leutnant im 2. Honved Regiment. Emil Franks
zuin Verlust der Offiziers-Charge verurteilt , weil er an¬
läßlich der Militär -Debatte im Abgeo rdnetenhauie ge¬
äußert hatte, die ungarische Militär -Sprache gleiche einem
Hundegebell. Frank wurde als gewöhnlicher Infanterist
in ein anderes Regiment versetzt.

hd . Berlin , 30. Mai . Gestern nachmittag fand im Tiergarten
in Gegenwart des Kaiserpaares die Enthüllung des Denkmals
des jugendlichen Großen Kurfürsten statt.

hd . Breslau , 30. Mai. Während des gestrigen Stundend
Dauerradrennens um den Preis von Breslau ereignete sich ei»
schwerer Unfall. Ein Kellner, der mit Biergläsern über die Bahn
ging, wurde von dem Schrittmacher-Motor Robls erfaßt und
überfahren. Er erlitt eine schwere Gehirn-Erschütterung, wäht
rend der Schrittmacher Brettschneider leichtere Verletzungen
davontrug. Robl selbst, der nicht schnell genug ausweichen konnte,
kam ebenfalls zu Fall und erlitt eine Sehnenzerrung. Da»
Rennen wurde abgebrochen.

wb . Ludwigsburg , 30 . Mai . Heute nacht wurde die
Wirtsfrau Grabherr , „Zum Hirsch", hinter dem SHenk-
tisch durch einen Stich in den Unterleib ermordet.

wb. Payerbach, 29. Mai. Die Feier des 50jährigen
Jubiläums  derErbauung derSemmeringbahn wurde hier und
in Reichenau in Anwesenheit des Erzherzogs Rainer , des Etsen-
bahnministers Wittek, des Unterrichisministers Hertel und
anderer hervorragender Persönlichkeiten durch großartige Fest¬
lichkeiten begangen. Es wurde ein Festzug veranstaltet, an dem
-über 2000 Personen tcilnahmcn. Abends fand eine Höhenbe,
lcuchtung statt.

hd . Lemberg. 30. Mai. Die Ortschaft Zielona wurde durch
eine Fnersbrunst teilweise eingeäschert. Eine ganze Bauern¬
familie von 7 Personen kam in den Flammen um.

wb. London, 30. Mai. „Daily Ehromcle" meldet, dis
American Line setzte den Fahrpreis dritter Klasse von England
nach New Bork aus zwei Pfund herab.

wb . Jersey City, 29. Mai - Auf dem Güterbahnhofö
-der Delaware-Lackawannaba-Hn brach eine g r o ß g
Feuersbrunst  aus , wodurch die 800 Fuß längs
Mole, auf der eine große Menge Waren -aufgsstapelt war«
und mehrere Segelboote und Schleppdampfer, sowie sechs!
weitere Gütermolen und Köhlenmolen vernichtet wurden«
Der Schaden  wird -auf eine Million Dollars
g e s chä tzt. Ter Bahnhof der Delawarebahn und dig
Landungsanlaaen der Hamb-urg -Amerika-Ltoie erschienen,
eine Zeit lgng von den Flammen bedroht, wurden aber
von der Feuerwehr geschützt.

Kolkswirtschttfllichrs.
Geldmarkt

Frankfurter Börse. 30. Mai, mittags 121/,, uf,r .
Aktien 201.60, Diskonto-Kommandit 187.10, Staatsbahn 136.50)
Lombarden 1310, Lanrahntte 241.50, Bochumer 190.75, Gelsen-
kirchener 217, Harpener 198.40. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 30. Mai . Österreichische Kredit-Aktien 641.28,
Staatsbahn -Aktien 636, Lombarden 7g, Marknoten 117.35. Ten¬
denz: still._ -

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulczu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Dien - «
tag,  den 31. Mat 1904:

Zeitweise windig und wolkig, bet etwas kühlerer Nacht tags¬über wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte»«

welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Laug«
gasse 27, täglich angeschlagen werden.
-— . . L— - 1-  bbbT

Geschäftliches.

Obermeyers Herba-Seife.
gegen Pickeln, Mitesser, Sommersprossen u. Hautunreinigkeitto.
St . 50 Pf . u. 1 Mk. Z. fi. t. all. Apotd., Drog. u. Parfüm . § 59

Kitijaiijfsfsos
(Saxleliner ’s Bitterquelle)

ist ein sicheres , angenehmes , mildes
Abführmittel von gleichmässiger
Wirkung. Aerztlich empfohlen bei
habitueller und gelegentlicher Ver¬
stopfung, Congestionen, Verdau¬
ungsstörungen,Fettleibigkeit,Leber¬
leiden, Anlage zu Gichtu. Rheu¬

matismus etc.
Erhältlich in (len Apotheken,

Bro ^ nenliandlnngi -n nml allen
Slineralwasserdepöts . F 60

Dir Aberrd-Aiisgabe umfaßt Seite «.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Brühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. R öl her dt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorna ui : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Sckiellenb erg scheu hop Buchdruckerei in Wie- bade«.
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1 Rubel, alter Kredit-Rubel --- A  2 .16; 1 Peso

M.

* Ö~85- I fl. holl . — .* 1.70; I skand. Krone = -« 1.25 ; t alter Oold-Rubel = A  3.2o]
105 fl.-Whrg. — ReielmbanU - Dirslionto 4 Pro * . '|

Zf. Staatspapiere.
J'/J D. R.-Anl. (abg.) A 101 .90
31/J > » — » L01.9O
3. . 89 .60
3-/2 Pr. c. St.-A. (abg.) » j 101 .70
3'/z »9 » —‘ » LOl.70
3. . 89 .60
4. . Bad. St.-Anl. 103 .70
3-/2 » » (abg.) s. fl. 99 .50
3% » » * Jt 99 .90
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. :102 .30
3-/2 » E. B. u. A- A. A 99 .90
3. . » E. B. Anl. » 89 .90
3-/2 Hamb. St.-Rente »
3-/2 » St.-Anleihe *
3. . » » *
». . Or. Hess . St.-R. » 102 .10
4. . * » Anl. (v. 99) * 105 .10
S-/7 » * » »
3. . > 9 * * 87 .60
3. . Sächsische Rente » 88.
4. . Württ. Anl. »
3-/- 9 » (abg .) * 100 .30
3-/2 > > » 100 .30
3 . . . * | —

I.« Orieeh. E.-B. stfr.90 Fr. 44 .20
1% » Anl. von 87 » 47 .20
1V4 » » » 87 (kl.) »
4. . Ital. Rente i. G. Le 103.
4. . » » ult. »
4.. » » lOOOr » 103.
4. . » » kleine » 103.
2,4. » » »
4. . Norw. Anl. v. 1892 Jt
31/2 » »
3.. >9 »
4. . öst . Ooldrente ö. fl. 100 .75
4 . » E. B. c. E. G. stfr. »
8-/« » St. O. (F. I.) S. »

» (abg. 0 . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

3. .
3. .
4. . » Silb.-Rt. Jan. ö.fl.4-/5 999 April » 99 .90
4-/5 9 Pap .- » Febr . » 99 .80
4. . » * * Mai »
4. . * Staats-Rente Kr. 99 .90
4-/2 Portug. Tab.-Anl. Jt —
3. . Neue Portug. S. III A 60.
5. . Rum. (alt) v. 81—88A 99 .20
5. . 9 von 1892 9 98 .90
3. . * * 1893 * 99 .90
3. . > * 1903 » 98 .50
4. . * * 1890 9
4.. » » 1891 » 86.
4. . 9 » 1894 » 86 .10
4. . . » 1806 . 85 .60
4.. . » 1898 » 85 .90
4. . Russ. Cons. von 1830 » 89 .30
4.. . Gold-A. » 1889 .
4. > . II. » 1890 »
4. . St.-Rte. v. 1902 » 90 .80
4. » St.-R. v.94a.K. Rbl.
3-/2 Schw.O. v.80(abg.) A

» * von 188Ö »3-/2 99 .30
3-/2 9 » * 1890 *
3. 9 » >
4. Serb. amort. v. 1895 » 73.
4.
3-/2

Span.v. 1682(abg.)Pe».
Türk.-Egypt.-Trb. £

—

4. 9 priv .stfr .v. 90 A
4. 9 cons . 9 9
1. 9 conv . Lit. B. Fr. 60 .50
1. 9 » C. »
1. > » D. »
4. Ung . Oold-R. A : *99 .20
4. . » (kl.) < 99 .80
3. 9 Eis . Tor » 82 .*0
4. » St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .40

5. . Arg.i.G.-A.v. 1887 Pes. ; —
«1/2 > > » 1S88 A  88.
4. . . ä. . » 1897 > 78 .30
6. . Cliin.St.-A. » 1895 £ 103.
51/2 » » A  -
5. . » » » 1896 £ ' 97.
4-/2 » » » 1898 A  86 .80
4. . Egypt. unific. A. Fr. 106 .20
Ji/a » privil. * » 101 .10
5. . Mcx. inn. I-IV Pes. 42 .80
5. . » Äuß.v.99stf.408£ 102 .50
5. . » » 2040r » 101 .50
Z. . » cons. Pes. 26 .40

Zf. Provinz - u . Städte -An I.
4.
81/2
31/2
31/3
3.
31/2
3ifr
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31h
4.
4.
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2

Rheinpr. XX, XXI A
do. X. XII- XVI .
do. XIX
do. XVIII *
do. IX, XIu. XIV»

Prov. Posen »
Frkf. a. M. LNu . Q »

do. Lit. R
S v. 1do.

do.
do.
do.
do.
do.

» T . 1891
» U » 1893 .
» V » 1896 »
» W» 1898 »

Str.-B. » 1899 »
do. v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 »
do. » 1895 »
do. » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. » 1879» 1881 »
do. » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do. ' 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. *

» von 1399 *
Kaiserslauternv. 1891»

do. * 1889
do. * 1897

102 .50
99 .70
99 .80
94.
88 .25
99 .70
99 .30

99 .25

99 .30
99 .30
99 .30

4. .1Karlsruhe von 1900

103 .20

101 .
100 .
100 .

98 .50
98 .50
98 .50

102 .

3. .
3. .
3. .
3. .
3>/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3'/r
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
4. .
4. .
3V2
4. .
3V2
4.
4.
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
3-/2
31/2
4.
4^
3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3.«
3,8
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4-/2

91 .70
91 .50Karlsruhe von 1886 A

do. » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897 *

Kassel (abg.) *
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do. von 1890u. 1892 »
do. . 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do. , » 1899 »
do. » 1900 »
do. » 1878 u. 1883 *
do. » 1886  u. 1888 *
do. (abg .) J. *
do. von 94 *

Mannheim von 1899 »
do. * 1900
do. » 1888
do. * 1895
do. » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do. *
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 *
Wiesbaden von 1900 *

do. » 1901 *
do. (abg.) »
do. von 1887 *
do. » 1891(abg .) *
do. » 1896 *
do. * 1898 *
do. » 1902 *

Worms von 1887/89 *
do. » 1896
do. » 1892

Würzburg von 1890
Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 » *
do. » 1895 » *
do. » 1898 » *

Christiania von 1894 *
Kopenhagen von 1886 » 95 .80
Lissabon
Neapel st. gar.

do . (kleine)
Rom (i. Gold) gr. I
do. II/VIII

Stockholm von 1880
Wien (Gold) » j —
do. (Papier) ö . fl. —
do. von 1898 Kr. —

St. Buen.-Air. 1892 Pes. 44.
do . L -

90 .30

102 .30

101 .40
98 .10

104 .20

98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

100 .90
93.

• | 98 .30» (103 .40
. 103.
. 93.

102 .50
102 .50

SS.
99 .10

99 .10
99 .20

* 102 .
98 .60

Le 100 .90
» 100 .60
» 101 .30
. 101 .30

A 101 .

0. .
3. .
0. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
1-/2
9. .
52/3
0.
5.

17.
9.
5.

12-/2
6, .
8. .
0. .
5. .
6-/2

11 ..
4-/2
6.

18.
0.
3. .
0.
6. .
0.
8-/2
0. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15. .
1/2

5. .
0. . |
5. .
61/2
4. .

0. .
9. .
7. .
1-/2

10 ..
7. .

3. .
25. .
10. .
7-/2

12-/2

0.
5.
6-/2

12-/2
7.
7.

14. .
0.
4-/2
0.
6.
2.
9.
5.
0.
5.
7.
0.

15.
2.

EI. Lahmeyer A>
» Licht u. Kr. » J* Schuckert * I
> Siem. u. H. » 1

do. Zürich Fr. 1
Filzfabr. Fulda Jt}
Gas Franks. » 3
Gelsk. Gußst. »
Gum. V. Brl. Ff. * 1
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf. N. Sp.
LÖhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do. Klein
Msch. Bielef. D.

» Fab. u. Schl.
» Gsm. Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp. Frth.
, Witten. St.

Mehl- n. Br. H. *
Ölf. Ver. D. *
Pinself. Nrnb. »
Prz. Stg. Wess. *
Schst. V. Fulda *
Siem. Glasind. *
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl.
» u. Bw. Göp. Jt
» Nordd. Jute »
» Westd. » »

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche Jt 106 .8 O

» Richter » j _
. Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh. » 250 .60

* Ver. Dresd. * ( 9 ^

83 .50

98 .50
114 .30

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.

Divid.
Vorl . L.
5"
8-/2
5. .
0..
7-/2
3-/2
4. .
6..

N . .
4
3. .
6..
8- /2
6
9. .
7-/2
5-/2
5. .
4.

Vj
7. .1
9. .1
5. .
7. .
41/4
7. .
C..

6«
81/2
5-/2
4. .
8. .
4. .
5-/r
6. .

11..
4- /2
4. .
6. .
8-/2
7.
9.
7-/2
5-/2
5. .

. 4Vio
4.
9.
7.
9.
6.
7. .
5-/Z
7.
6- /2

Bank -Aktien.
Dtsche. Rclctiso . Ji 1
Frankfurter Bank • J ®? -30
Badische Bank R. la *- 7 °
B. f. ind . U. M 7 » » 2Beri. Hdls .-Ant. . 152 .60
Berliner Bank » I 91 .85
Breslauer D.-Bk. . 112 .50
DarmstädterBk. s.fl. 136 .10
Deutsche Bank Jt { —

» Eff. u. W . R. 104 .30
. Gen .-Bk. A  106 .50
. Ver.-Bk. . 127.

Disk.-Ges . » 186 .28
Dresdener Bank » 181 .40
Frankf. H .-Bk. » 208.

. Hyp . C.-V. . 149 .70
Mltteld. C. B. » 113 .76
Natlbk. f. Dtschl . » —
Öst.-U. B. Kr. 116 .30
Pfalz. Bank A  103 .20

» Hyp .-Bk. » 192.
Pr. B.-C.-B. R. 145.
Rhein. Hyp .-Bk. A  191 .80
Schaffh. Bankver. » —
Wien . B.V. 5. fl. -
Württemb.N .-B.s.fl. 113 .30

. Ver .-Bk. » 180 .60
Banque Ottom. Fr. 113 .80

Divid.
Vorl .L.
15. .|l6 . J
«2/a| 7. .
3" 4"

15. 15. .
13. . 13. -
7. .1 7. .

121/3 12>/2
9. •! 9.
9. . 9.
8. .

14. .
7V2
71/2

13. .
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6-/2
8.
4. .
4.
5.

26. .

5. .
16. .
12..
10..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10.
0. .!
0. .
k..
0..

8.
14.
7-/2
6.

13.
6..
5- /2
5. .
6.
6. .
6- /2
6-/2
7. .
4.
4.
5. .

26. .

8. .

9
12. .
20.
4.

15.
5.

12-/2
0. .

Industrie -Aktien*
Alum. (50% E.) Fr. 217 50B. Zckf. Wh. fl. 90 .50
S. Ibl. (40% E.) Jt

do. 3000r *
Bleist.-Fab. N. *
Brauerei Bin ding *

» Duisburg »
* Eiche Kiel *
* Herrn. Frkf. *
* » Pr. Akt. *
* Kempff »
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr. »
* Sonne , Sp. *
> Stern. Obr. *
* Storch, Sp. *
* Tivoli , Stg. *
» Vereinigte *
* Werger , W. *
* Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg * 146 .80
» Pforzheim * 109.
> Worms Oe. * 124.

Cem. Heidelb . * 114 .80
» F. Karlst. * 106 .50
> Lothr. Metz * 129 .50

Bad. An . u.Sodaf. Jt  441 .50

111 .80
259 .50
257.
130.

175 .50
179.
136 .50
302 .50
117 .50
114.
245.
114.
lOl.
114 .10
108 .50

do. 600r
Ch. Bl. Silb. Br. *

» D . G. u. Sl. S. *
> Fbr. Gldbg . »

do. Griesh . *
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh. »
Chem. Albert *

. Ult . Fk. V. *
Acc. Berlin *
Anl. Köln *
Cont. Nrnb . *
Ges . Allg . *
Helios Köln »

El,

441 .50
118.
289.
157 .30
244.
369 .50

99 .90
207 .70
110 .50
190 .50

67 .60
212 .

7
5. .

18. .
16. .
10
10 ..
10 .
10.
10.
17.
4-/2
0. .
5.
0.

121/2]
7. .:
5-/2

7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10 . .
11. .
10. .
11.
17.
4-/2
0.
4.

1/2

81/2
8.

Bocn. Bb. u. G.
Bud. Eisenw.
Coric. Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaiiw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg. Al.

do. Pr.-A.
Kön. Marienh.
Massen
Obschl. Eisen!.
Riebeck-Mont. _
östr . Alp. M. 5. fl. 207
Qz. Kfl. E. B. u. B. »

-A 190 .80
111 .80
819.
248.
216 .40
198 .60
198 .80

» 185.
R 242 .10
A 227 .60

106 .70

107 .80
215 .80

Divid.
Vorl. L.
5-/2
yr/z
6. .

10. .
6»/4

61/6 6-/2
42/3 5. .

6. .
5-/2
52/3

11V7
113/3
63/4
53/5
0.
43/4
51/4
3/4

4-/21
5. .
5. .

Akt.v.Transp .-Anst.
Braunschw. Lds. A 193.
Ludw. Bexb. s. fl. 219 .25
Lübeck-Büch. Jt  j —
Marienb. Mlaw. R. —
Pfälz. Maxb. s. fl. 138 20

» Nordb. » 129
52 .50

144.

12260
* 107.
» 102 .50
» 102 .50

Allg. D. Kleinb. Jt
» Lok.-Str. *

Cass. Str.-B. *
Südd. Eis.-G. *
Hamb.-Am.-P.
Nordd. Lloyd

do. ult.
6. .
5. .
52/3

920)21
11. .
6 /̂8
53/5
0.
43/4
5-/4
3/4

4-/21
5.
5.

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
do. St.-A. v. 1894 *

Böhm. Nordb. »
Buschtehr. A. »

do. B. »
Lemb. Cz. Jass. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.

* Sb. (Lmb.) »
» Nw. Lt. A. ö. fl.

do. Lit. B. »
Raab. Öd. Ed. »
Rchb.-Pb. C.-M. *
Stuhlw. R. Orz. »
Ung .-Galiz. I. »

121
109 .50

6*/5
4-/2
4. ,
0. .
3. .
68.
6. .
13/5
5,
32/5

Gotthard
Jur.-Spl. Pr. A.
do. St.-A.

Jr. Genusssch.

Fr.

3. .
68.
6. .
2. .
5. .
33/5

It. Mittelmb. L«
It. Gs. Sic. E.-B.
It. Mr. (Ad. N.)
Westsicilianer
Anatol. E.-B. Jt
Lux. Pr. Hri. Fr.

44 .50

Zf. Pr .-Obl . v . T ransp . -A.
3-/r
4..
3-/2
4-/2
4. .
31/2

Bg .-M. E.-B. L. C. Jt
Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 *

do. Em. I (abg.) *
Homb. E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd. Jt
do. (co nvert.) >

Ks. F. Nb . v. 721. 5 .S.fl. ! -
do . v. 1887i. Silb. » “

Fr. Jos.-B. i. Silb. * —'
Gal. K. L. B. stf. i.S. »
Or.-Köfi. v. 1902 Kr. 1 “ 0 -
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl. : » » 20

do. v. 89 » i. G. A\ — .
do. v. 91 * i. G. Jt ' —

Lb. C.-J. Stpfl. i .S. ö .fl. 93 .80
do. stfr. !. Silb. *

Mähr. Orb. v. 95 Kr.! 99 .80
Öst. Lokb. stf. i. Q. A ~ - n

. Nwb . sf. i. O. v. 74 ») 1 “ 7-70
do. » conv . v. 74 »
do. . v. 1903Lit. G. - > S3 .40
do. Lit. A. stf. i. S. S. fl. 107
do. . B. - - 10 ?-S“
do.Süd (Lomt.)sf. i .G. A  105 .10
do. »1 —
60 . Fr .| -
do. v. 1871 Fr.! 63.
do. Stsb. 73/74 sf.i.O.^ 110 .70
do. Br. R. 72sf . i. G. R-
do. Stsb. 83 sf. i. G. Jt  101 .50
do. 1—8 E. sf. i. O. Fr. 87 .40
do. v. 1885 stf. i . G. » —
do. 9 Em. stf. i. G. » —
do. (Eg. N.)sf . i. G. * 85 .80
do. v. 1895 stf. i . G. Jt  83.
do . 200 er sf. i. O. * —
Prag-Dux . sf. i. G. » 104 .60
do. v. 96 stfr. i. O. * 83 .10

R. Öd. Eb. stf. i. G. * - ^
do. v. 91 stf. i. G. » 74 .30
do. v. 97 stf. i. G. » 74.

Rudolfb. stf. i. S. S. fl. 100 .30
» Salzkg. stf. i. G. Jt  —

do. 400er stf. i. G. » ( —
Ung . Gal sf. i. S. ö. fl. 110 .50

2,i Ital. stg . 2500er Le —
2,4 do. 500er »
4. . do. Mittelmeer * 101 .80
4. . do. 500er »
2.4 Liv. C., D. u. D./2 » 72 .80
4. . Sardin. Sek. * 102.
4. . do. (500er) * 102.
4. . Sicilian. v. 89 Gr. * 102.
4. , do . kleine * !102.
4. . do. 91 Gr. » 103 .40
4. . do . kleine * 103 .40
2.4 Süd.-Ital. A.-H. »
4. . Toscan. Central » 115 .40
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103 .30
5. . do . v . 80 Lell03.
4-/2 Iwang. Dombr. A —
4. . Kosl. W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk. Kiew. E. ß. »
4. . Moskau Smolenzk »
4. . » Wind . Rb. v. 97 * 91 .20
4. . » von 98 stfr . * 91 .20
4. . Mosk. W. v. 95sf . g. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. »
4. . do. v. 98 stfr. *
4. . Ruas. Südw. (gar.) » SOSO
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do. v. 97 stfr. * 91 .90
4. . do. v. 98 stfr. »
4. . Wladikawk. gar. »
4. . do. v. 95 *
4. . do. v. 97 » 91 .50
4. . do. v. 98 » 92 .30
3. . Anat. E.-B.-0 . 1. G. A 103 .50
5. . » > Ser. II » 101 .50
5. . > » 408er * 101 .50
Z. . P. E.-B. v. 86 2000er » 72 .50
3. . do. 400er » 72 .50

' 41/2 do. v. 89 I. Rg. * 96.
4-/2 do. v. 89 400er »

do . v. 89 II. Rg. » 49 .60
3. . Salonik-Mon. i. G. » 61 .70
3. do. 404er » —

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

100 .50
96 .50

101 .70
99.

4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Allg. D. Kleinb.
doT Ser. VIII

IXdo.
do.
do.
do.

Ser. IV- VI *
. VII *

Cass. Strassenb. *
D. E.-B.-G. Frkf. S. I *

do. Ser. II »
S. E.-B.-G. Darm st. »
Böhm. Nb. stf. i. G. Jt

» Wstb. stf. i. S. S. fl.
do. in Gold Jt
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stpf. i. O. Jt
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine! »

100 .30
99 .25

102 .75
95 .60

100 .80
100 .

99 .50
99 .50

102 .

4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/r
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
Z-/r
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

w, 101 .60
» 96 .80\ B.C.V.-B.Nrnb.» 100-6°

. . . . . »01.
98 .80

102 .50
98 .90
99 .80
93 .30

101 .90
96 .60

100 .40
101 .60

96 .60
101 .30

96 .20
102 .
100.
100 .80
102 .60
101 .30

97 .50
97 .50
98.
99 .80

105 .20
. 100 .10

100 .50
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .80
103.

95 .60
95 .60
96 .30

100 .60
100 .60
101 .
102 .20

96 .50
96 .50

Bay. V.-B. Münch.

» Hyp . u. W .-Bk. »

Beri. Hypb. abg . 8OV0»
do . » 80% »

D. Gr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI »
do. IX
do . VIII '

D. Hyp .-B. Beri. »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl. »

Fr. H.-B. S. XIV »
do. XVI u. XVII .
do . XVIII »
do. XII u. XIII »
do. XV »
do. XIX .
do. Komm.-Oblig . I»

Fr. H.-C.-V. (abg.)
do . 15—19, 21—26
do. 27, 37, 39 u. 42
do. Serie 31 u. 34
do. S. 35, 36 u. 38
do. Serie 40 n. 41 »
do. S. 28, 30, 32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 .
do. 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg.) »
46-190 »
301-310 »

Mein, Hyp .-B. S. II »
do. Ser. VI
do . S. VII unk. 1906•
do. S.VIIIunk . 1911.
do. (abg.) »
do. unk. b. 1905 >

do.
do.
do.
do.

M. B. C. A. (i. Gr.JII Jt 100 .50
do. Ser. III

3>/r

3%

31/2
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3>/2
3V2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3>/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4. .
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
5.
4.

do . unk. b. 1906
Nass. Ldsb. Lit. Q.

do. R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

^. O. H. K. L. »
M.
N.
P.
S
O.

Pfälz. Hyp .-Bank »

Pom. Hyp.-A.-B. *
do. (Apr.-Okt.) »
do. (Jan.-Juli) »
do. (Apr.-Okt.) »

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III A

IV
XVII .
XVIII .
XX ,

do.
do.
do.
do.
do. »

Pr. C. B.C. A. 0 . v.90 »
do. von 1899 »

86,89,94 »
1896 »
1901 »
1903 »

Pr.C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do. . 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. -
do. a. 80% abg. »
do. 2. 80% abg. >
do. »
do. abg. Certific. »

Pr. H- Vers -A -G »

do.
do.
do.
do.

100 .50
SS.

102 .30
103.

99 .70
90 .70

100 .
91.

101 .20
98 .80

100 .75
101 .75
100 .20

98 .40
100 .90
102 .30

96 .70
95 .70

103 .80
102 .80
104.

99 .20
98 .80

100 .60
94 .20

. Pfdb.-B.Hyp .P.

» » Kom.-ObL
Pr. Ldsch. Centr.
Rhein. Hyp.-B.

do. unk. b. 1907
do. Ser. 69-82
do. Communal

S. B. C.30/32, 34U. 43 » 101 .10
do. bis inkl. S. 52 » 98 .60

W. B. C. A. Cöln S. I » 101.

» 99 .80
»I 95 .80
2 102 .50
2 100 .10

97.
g 99 .80
A  103.
» 100 .50
» 102 .
> 96 .70

98 .75

do. Serie II
do. » V »
do. » VI »
do. »III »'
do . »IV »|

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) »
do. Serie I u. II »

Dän. L. H. u. W.-B »
Finnl. Hyp.-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» » » » » 102 .80
» Allg. Im. v. 1899 » 10 O.8 O

Norw. Hp.-B. v.1887 A
Pest. E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw. R. H. B. v. 78 A.

do. unk. b. 1904 >
Ungar. B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö. fl.
do. Ser. I. v. 1897 Kr.

101 .30
102 .
102 .30

96 .30
97 .40

100 .50
102 .80

99 .10
100 .80

99 .30
99 .90

101 .50
SS.
SS.

98 .30
99 .50

98 .30

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4*.
4-/2*
41/2*
6*.
3* .
5* .
4* .
3-/2*
5. .
6. .
4* .

4-/r*
4* .
5* .
S*.
3* .

5* .
4-/r*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
S* .
5* .
4-/2'
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5* .

Bruusw. u. West. 1AI.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif I Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D.)
do . Milw. St.P. (P.D.J
do. Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver RioI cons. M.

do.
Houst. u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv. IM.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do. IV »
North. Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr, Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons. I Mig.
do. Lex. Div. I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt. CooperCtr. G.

6* .
6* .

St. Ls. Frc. M. W. Div . ! —
St. Louis Wich . u. W. 109.
Union Pacific I Mtg. \ —
West. N .-Y. u. P. I M. |

Gen. M. Bds. u. C.
(Income-Bds.) |

• Kanital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in O0-0-

9840
101 .

Zf. Versch . Obligationen.
Bank f. industr. Untn. Jt\

> Orient. Eisenb. »
Brauerei Bin ding *

do. Essighaus »
Nicolay Han. »
Kempn (abg .) »
Storch Speyer »
Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. *
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. *

Fabr. Griesheim E. »
Farbwerke Höchst *

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/r
4.
4
4-/2
4
4 -/2
4-/2
4 -/2
4-/2
5.
4 .
3-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
4 -/2
4-/2
4-/2
4,
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.
4.
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4-/2
4

do.
do.
do.
do.

100 .60
105 .80
101 . |
100 .70
102 .50
100 .70
104 .30
104 .50
105 .30

. Ind. Mannheim * 102.
Dortmunder Union » 110 .60
Esb.-B. Frankfurt». M. » 100.

do. » ®7.
Eisenbahn-Renten-Bk. » 103 .20

do . * 100.
El. Allg . O.-Ob. 8. 4 * 103 .70

do. Serie I III * 101 .60
Bk. ?. eleklr.Unt.Zü.ich » 102.
El.G. f. elektr. U. Berlin * 102.
do. Frankfurt a. M. » —
do. Helios » 73 .60
do. * * 71 .20
do. Ges . Lahmeyer » 97 .70
do. Lichtu . Kr. Berlin » 103 . j
do . Schuckert » 100 .40
do. Siemens &Halske » 104 .80
do. Cont. Nürnberg » SO.
do. Werke Berlin » 102 .40

Kaiiw. Aschersleben H. » 100.
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. » - 1
Löhnb. Mühle » 106.
Österr. Alp. M. i. O. » 104.
Palmen gart. Frkf. a. M. * 9 6 .80
Rh. Met. Düsseldorf » 86.
Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .75

do. Ser-e II. Jt  97 .75
Ver. D. Ölfabriken » 104.

» Ultr. Fw. Levk. * 106.
» » » 101 .

31/2 Zool . O Frkf. a. M. * 97 .50

Zf. Verz . Loose. In Prot
4. . — M
4. . Bayr. Pr.-Anl. R. 166 .40
5. .
3-/2 Ooth. Pr. I. R.
3-/2 » » II » 111 .30
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R. 135 .66
3-/2 Lübeck von 1863 R - 1
3. . Mad. C. 1880/1886  Fr.
4. . Meining. Pr.-Obl. R. 134 .00
42/3 Np . ab. unab. 80 G. Le
3-/s Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 152 .80
3.. Oldenburg R -
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 365.
5. . do . v. 1866 a. Kr. » 300.
2-/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 108 .50
2-/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.
3. . do. Ült. do. Fr.

Zf.

101 .50
101 .80
100 .30

97 .50

99 .40
84 .20

73.

103 .70
101 .50

102 .50

110 .50
101 .20
101 .60
103 .10
108.

Unverz. Loose . p.st.i.A
69 .1«Ansb.-Gnzh . fl. 7

Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100

do. v . 1858ö . fl . 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö . fl . 100
Venetianer Le 30

36 .20

443.

352 .50

Geldaorten . Briet. | Oeid.
Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs-St. »
20 do. halbe »
Gold-Dollars p. Do»-
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5- 1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. 100 Fr. | 81 .30
Holl. Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U .N . p. 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr. |

20 .37
16 .27

4 .19

2800
2804
77 .80

20 .32
16 .23

4T»

2790

7EL80

4 .1?"'

4 .17V'
81 .10
20 .30
81 .20

168 .80
31 . i
85 .1»
81 . j

Wechsel . Kurze Sicht.
Amsterdam . »• J00
Antwerpen Brüssel • • • • Fr. 100 oi .OS
Italien . . Lire 100 80 .975
London . . . . . . . p S*rjoo 20 .395

D. 100
. Fr. 100 81 .20
. Fr. 100 81.
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .15
Kr. m. S.

Madrid . . . -
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz. Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

In Mark.
2Vj— 3 Monate. 1

— 3-/1«
_ 3%
_ 5K«
_ 3°/«
_ 5°/J

_ Z»/«
_ 4»/«
— 5>/J*/i

Z 31/z»/•

MerrheinJalzextract
Niederlage *

für Wiesbaden und
Umgegend : 481

Ed. Böhm,
- - -- - -- -- Adolfstrasse7
ärztlich empfohlenes Stär knngsmittel. _ Telefon 130.

Electrotedmisches und mechanisches Institut,
nauergasse IS.

Inhaber: Ing . Commichau,
empfiehlt sicli zur .4 u *rülirun !f von electrisri -en Slel '-iiclitunffs -, Mraft-
Kiliertrngungs - ( auch im LnschldS !« an da « »tijdt . R-. Ierti izitatsvve ' k ) , sowie
Telephon - u . HöngnMnlagen Jeden liiilauge <. * iclcrnng » . Reparatur
von electr . Siocli - und Heiz -* pparaten . Klectroinot « ren , eiectnnnedizini-
sehen Apparaten , tccmu " Iat (,ren , AuDligen * Aiitomolail «-«! ii . lasrrädern.

Eigene Vemirhelang . I . aden von Acciinmliitoren billigst.
Vertretung : erster Firmen.

Alle Gartengeräthe,
als : Spaten , Rechen , Machen . Schaufeln , D “ >' |
gabeln , Hrappcn etc ., sowie ™

verzinkte Drahtgeflechte
empfiehlt billigst

Franz Flössner , Wellritzstr.

empfiehlt seine aufS Beste oearbeileien Polster- und Kastenmöbel zu anerkannt billigsten Preise»
Grone Ausmadl in Schlafzimmern. Garnituren, Büffets, Schreibtischen, Vertieows, Spiegeln ic.

Roffhaar -, Seegras -. Kapok-, WoN- « nd Stroi, - viatratzen in jeder Preislage.
Günstige Gelegenbeit sür Lrantlente zuni Einkaiif non AutzstnttiiiiaeiL̂̂ -

Sämmtlich « Tapeztrerarbeiteu werden prompt und billigst anSgefnlirt.
Schitterplatz1. W . Fgenolf.
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mp Billigste
Einkaufs-Gelegenheit

für
Damen!

Billigste
Einkaufs-Gelegenheit

für
Damen!

Dienstag , den 31 . Mai , eröffne ich am hiesigen Platze

Säretistrasse 5
einen

Bazar für Qetegenheitskäufe
in sämmtiichen Manufactur-, Seiden- und Modewaaren.

Da ich nur direct in grossen Fabrik -Plätzen Parthien nnd Gelegenheitsposten einkaufe , sowie mit geringen Geschäftsspesen
zu rechnen habe , bin ich in der Lage , Waaren prima Qualität

weil unter den sonstigen Ladenpreisen
in den Verkauf zu bringen . — Es wird mein Bestreben sein, bei streng festen Preisen weitgehendster Coulanz und Reellität mir das Vertrauen eines
wohllöbl. Publikums zu erwerben und bitte ich um geneigten Zuspruch.

MM- Keine Schaufenster -Auslage . *p|
fägr * Ansicht der Waaren-Ausstellung ohne Kaufzwang ist zu empfehlen und wird gern gestattet.

Ber Verkauf beginiit Bienntag , den 81 . Mai , Morgen ® 8  Uhr.
Wiesbaden, Muffst* Wiesbaden,

Bärenstr . 5. • ÄISVBJ » Bärenstr . 5.

vienstag, den5\.  Mai,
voll 11 — 1 W:

GemVe-
Amtion

TmmGcche II,
Ecke Geisbergstraße.

F. Küpper,
Taunusftraße 11,

Ecke Geisbergstratze.

GäuzliüierAllsverkauf
wegen Aufgabe des Ladens in

Badewannen,
Badeöfen.
fämtl. Badeartikel,

GaSbeleuchtnngö-Gegenständen,
Petrolcrrrrrlampen,

HauS- u. Küchengeräten:c.,
Alles in nur prima Ware zu bedeutend

berabgesetzte» Preisen. 1360

Carl Mock,
Installation - - u. Spengler- Geschäft,

Luisenstr. 15, Ecke Bahnhosstr.

Uleiderbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 1296

Akademie Rheinstratze 50.
Großes Laaer inRMkenWltWeil.

Verkauf und leihweise, mit
und ohne Bedienung.

k . Helmer,
3. Htb.

Tcles. 322!).
Der M'ranenkart

viril entfernt äurob
Apotheker IUüiij ' s

nthaarungsnilttel.
Echt h Flacon 1 Mk. in der

Flora-Drogerie, Gr. Bmjgstr. 5.

viele Damen fallen jetzt
durch schönen rosigen Teint und zarte Haut auf! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewährte

AnierikiiiW WWW intü lltiion-Seife.
Nur äd' t in Aootbeker Bl «, « , ' . stilora -Droaerie . Mr. Nnrostrake 5.

Beiobabank-Gifooonlo. lelephon 560.

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen */r- und ganz¬

jährige Kündigung zu 31/* °/o verzinslich;
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3 °/o Zinsen nach vollen Monaten be¬
rechnet.

Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten
Beiträge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-Conten) gegen
tägliche Verzinsung , franco Provision mit 2 °/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr
erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:

Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von
Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten W erthpapieren , Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In-
auch Auslande , Annahme von offenen und ge-
geschlosscnen Depots , Vermiethung von Safes
unter Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer-
und diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu
Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit . F 386

1481
mit der Schutzmarke Kammerjäger, unerreichte»
Radical-Mittel «egen alle» Jnsccienungeziefer in
Wohnungen, bei HauStbieren und Pflanzen.
Thnrmelin ist niemals offen zu haben, sondern
nur in Glas, zu 30 Pf., 60 Pf., 1 Mk., einzig
practische Thurmelinspritzcn 85 Pf. in den besten

Drugerieil
J . fassen,

Cigarren-Spezialgeschäft . 1473
Telefon 3872 .

Artossel-WWg!
Prima gelbe englische, auch Eicrkartoffcln
genannt, per 100 Pfund Mk. 2.40, per Kumpf,

8 Pfund. 20 Pf .,
ferner prima Ma «num Immun , Mäuschen

(Salatkartoffeln).
Feinste Sommer-

Malta -Kartoffeln.
Neue italienische Kartoffeln

sowie prima

neue EgWtcr Zwiebeln,
Aller in prima gesunder, tadelloser Qualität,

empfiehlt zum billigsten Tagespreise

J. Hornung& Co.,
Inhaber: Cieorir JKelilinirer,

Telephon 392. 3 Häfnergaffc 3. Telephon 392.

808

A.Baer&Co.,Wellritzstr. 24.

Schreiuerleim, besten 1 Pfd. 60, 10 Pfd. 5.
Tüncherleim, beste» 1 „ 50, 10 „ 4.—'
gern.Schreinerleim. best. 1 „ 45, 10 „ 4.—'
Pappstärke, gem. 1 „ 20, 100 „ 17.—

empfiehlt 1350
Richard Seyb,

_Rheinstraffe 82._ _
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S*. J . ff ’liegfen , Yerzinnerei,
e Gold- und Jletzgergasse 37. Gegründet 1863.

Kette8. Motttag. SV. Mai 1904.

Von Konto sn:

edeuteude freisermässipig
auf sämmtliohe

faletots , Jacken , Capes,
Jackenkleider

. Hertz üanggasse 29.

Gebrüder Erier, Bank-
Geschäft,

Wiesbaden, Rheinstrasse 111,
Inhaber: Dr . jur . Hippolyt 14rier,

Pani Alexander Ärier.
Reichsbank- Giro- Conto.

An - und Verkauf von Wertpapieren,
sowohl gleich an unserer Hasse , als
auoh durch Ausführung von Börsenaufträgen in
Frankfurt a . HL, Berlin . Wien,
Brüssel , Paris , London u. IVew -York,

Vortrag des Herrn Reichstags-Abgeordneten Dr. Becker, Offenbach.

Die Pensions-Versictieruno der Privatbeamten.
finanzielle Auskünfte, Vermögensverwaltungnach
den solidesten Grundsätzen, Coupons-Einlösung
vor Verfall, Couponsbogen- Besorgung, Einzug
verloster und gekündigter Effekten, Versicher¬
ung von Effekten gegen Kursverlust im Falle
der Auslosung und Kontrollierung verlosbarer
Effekten, Vorschüsse auf Wertpapiere
(Lombardierung ), Effekten-Aufbewahrung
und Verwaltung, auch Annahme geschlossener
Depots, Vermietung von teuer- u. diebessicheren
Tresorfäohern unter eigenem Verschluss der
Mieter (Safes ) , Umwechslung ausländischer
Banknoten nnd Geldsorten, iniindelsichere
Anlagepapiere stets vorrätig.

rosse freiburger
Dotnfeau'Sotterie.

Ziehung 6. bis 9. Juli 1904.
Haupttr.: 100,000,40,000,20,000 , 10,000 u. s.w.

Orig.-Loose3.30, “ »t“
J. Rachor, Ä „. Mainz.

(Wo. 27131E 30

Fischer ’s
♦ ♦ rmudjs-Salbc

nach Br . Dämmer.
Einzig sicher wirkend zur Beseitigung

des Haarausfalls nnd Smuppenvildung,
»nacht jeden lichten .Haarwuchs üppig und
voll . Unerreicht in ihrer großen Nährkraft
bei Kahlheit , sofern noch die geringste Keim,
sähigkeit vorhanden,belebt sie die Haarwurzeln,
daß sich nach kurzer Zeit ein leichter Flaum
von kleinen fcstgewnrzelten Haaren zeigt,
der sich zu gesundem n . kräftigem Haarwuchs
weiter entwickelt.

Rur acht mit obigem Namen per Topf
Mk. 1.20 u . Mk. 2.- . Nur zu Haben beit
Apotb. A . Herling , Gr . Burgstr . 12
Apoth. « . « eriach , Drog., Kirchgafie 62.
Drogerie „Sanitas " , MauritiusstraHe 3.
Apotd. « . Lilie , Drog.. Moritzstratze 12.
Drogerie ittöbus . Taünusftrasie 25.
Apoth. H . Portzehl , DrU,., Rheiustr . 5o.
F . Fischer , Meygerg . 14, Hof , I Stiege

Reisedecken5,6,8,10,12-501.
Zicgenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Angorafelle 7, 8. 10, 12- 30„
Schlummer-und Sopliakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

J . & F . Sutl », Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Dienstag ;, den 31 . Mai , abends 9 1/« Fhi *?
im Saale des Kathol. Vereinshauses, Dotzheimerstrafse 24:

Öffentliche Versammlung»

Danach freie Aussprache.

Alle , die sich für dieses Thema interessieren , namentlich aber die Privat - Angestellten
aller Berufe, auch die Herren Prinzipale sind freundlicher eingeladen.Die Kommission.

(patmtanitl. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprossen
und Mitesser

nud macht die Haut blendend weih»
Aecht Flacon k 1 Mark in

Apotlelcc öinm’B floto - Sttsttit,
Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Cntertaillen.Hemdhosen.

Reform-
Beinkleider

9 Mühlgasse 9.
Li. jichweisckGrösste Auswahl.

Billige , feste Preise.

leichte und
gutbekömmliche

S Vi Fl.Bodenlieimer,weiss 50 Pf.
Kiersiclner . * 7C ,,

| Krdener . „ 70 „
| Ingelhcimer , rot 90 „
— napl . Un . „ 60 ,,

.. 90 „
Barletta,
SSedoc,

Bei 12 Fl.
50 Pf.
65

' 65
80
55
80

Fachmännisch "”i i*d” h_ _ _ _ —_ __ __ Hausierern erhalten Sie ihre .tleHier,
Scheeren nml Oa « slmltiii *ffs-Maschinen bei mir  hergerichtet.

Cr. £ bei *hardt 9 Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 8840.

SpezialgeschäftI . Banges. Best eingerichtete Reparaturwerkstatte ansiP a ze.
KB. ]oh warne vor Hausierern, die mit meiner hirma Mifsbrauch treiben. I

nicht hausieren, aut gefl. Bestellung jedoch Reparaturen abholen

Bei Abnahme von 100 FI. 5% Rabatt
extra. Die Preise verstehen sich ohne
Glas, einschliesslich Akzise. 1122

J. C. Keiper,
Telephon 114, Kirchgasse 52, ■

Delikatessen und Weinhandlung. |

fein gespalten
« Ctr. 2.20Mk»

MtMmii.ÄplimW,Ki»rlkli!ShlkI>. Cifsbt," . . _ , . gaa s,;. OK««£*««/%ftf Trtmnhhs liliS

Auzündeholz, . .
Brennholz ä Ctr. 1.30 M

«roficS Lager in Neuheiten , unter 206 die Auswahl , Triumph - und
Brillantstnyle , Sand - n . Leiterwagen . Gummtrader werden aufgezogen.

ÄrUinAe Kerugsqnelle, kein Kaden.
Saalaallc 16. Telephon 265 » . Saalgasse 16. 1362

liefern frei ins Haur f lOL
, Gobr. Ncugebaucr, Dampi-Sclireincrei,

Telephon 411. Schronlbfldinltr.22. Telephon 4K

ia Sa Wniiß-MWI

Zu Gelegenheits - Geschenken
empfehle mein grosses Lager

Moderner Kupferwaaren

für, Salat nnd Mayonnaisen, ! Liter 1.3
bei 5 Liter 1.76 , In Deutsches Tafelöl
1 Ater 1.26 , »a Salatöl 1 Llter 6 » Ps-
frei Haus empfiehlt

Chr . Knapp,
Dotzheimerstrahe 72. Telephon 312S'

Mainz. Pilsener BicMllc
' - (I — Vordere Präsenzgasse2. F65

Korukorbbrod
Best«I von der Sonneuberger Mühle.

Qualität . ^
Zn einer großen Anzahl besserer Geschah

! käuflich.Jean B . Bingel , Sonucnberg

AlteirtiitiHiliclsep Zinnwaaren,
Bowlen, Kannen. Teller etc.

Wand - und ESU8r «.*i -Becoration.
Billigste Preise.

zu Gieaims-

Telephou , . U
2099 . GX0&o

. ^
Kraft-Betrieb.

v-vVJ’" - a
i>v Bechstein -ConcertflügelS'

Niederlage des

,9
Dambaclitbal 9,
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-vnllichc .imrigr»
Bekanntmachung.

Die sämtlichen Wiesengründe find vom
«a « « nt er . ab für die Henabsahrt geöffnet. *
,# * Kjesdade « , den 27. Mai 1904.

Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Gärtner Karl Emmermann ir . hier

beabsichtigt ans dem Grundstück. Lagerb .-No. 2850,
im Distrikt „Sanktborn " ein Gärlnerwohnhau « zu
erbauen und hat deshalb die Erteilung der An-
siedlunas-Gcnehniigung <8 1 des Gesetzes, bctr . die
Gründung neuer Ansiedliiugen in der Provinz
Lessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 (Gesetz-Sammlung
Seite 173) beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetze» wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
aeacn den Antrag von den Eigentümern , Nutzung»,
und Gcbrauchsberechtigten und Pächtern der be¬
nachbarten Grundstücke innerhalb einer Präk-
lusivsrist von zwei Wochen — vom Tage der
erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet— bei der
Königlichen Polizei -Direktion hier , Einspruch erhoben
werden kann, wenn der Einspruch sich durch Tat¬
sachen begründen läßt , welche die Annahme recht-
fertigen, daß die Ansiedlung das Gemeindeintereffe
»der den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stück- au« dem Feld - oder Gartenbau , au » der
Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde. *

Wiesbaden , den 26. Mai 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 31 . Mai er . . Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokale
Bleichstratze 5 dahier zwangsweise gegen gleich

haare ^ ^gi ^ Isirbänke und mehrere Elektristr
gerüste mit Zubehör , fast neu:

hieran anschließend freiwillig:
2 verstellbare Kinderschrcibpulte.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Herr Gastwirth Sprenjer , Bleichstraße 6,

ist gerne bereit die Sachen vorzuzeigen. F 258
Oettlngr , Gerichtsvollzieher,

Wörthstraße 11.

Nichtamtliche Anreigei

MM-1. Vliitzt-UrrlleigmiW.
Dienstag , de « 7 . Juni d. I . , nach¬

mittags 8 Uhr , findet die Versteigerung der

Plätze u. Stände
zu dem am 12 . u . 13 . Jnni d . I . stattfindenden
Gesangwettstreit d. Gesangverein « Frobfinn Bierstadt
auf dem Festplatz an der Kloppenheimerstraße statt.
Die Bedingungen werden daselbst vor der Ver¬
steigerung bekannt gemacht.

Bierstadt , den 80. Mai 1904.
Der Vorsitzende des Festansschuffer:

L . »•' lorreich.

lim mit dem Wbestaiil an
Wanten jchneWeiiS zu räume»,
gebe sämmtliche nur hochfeine Sachen zu

jedem annehmbaren Preise ab.
Damenstiefel , kleine Gröhen,
schwarz und weih , Herren-
Aackstiesel, weihe Wildleder-
Stiefel nnd Schuhe , 38 —41,
halbseidene Socken, seidene u.
halbseidene Damenstrümpfe,

Gesellschaftsschuhe re.
J . Itosenow,

AdolfSallee 18.
Bei sehr starkem Haar

I lüttl V auSfall gebrauchte ich
VHlIf • FUchcr '» Chinin«

Haarsalb «. Nach Ge¬
brauch der zweiten Dose war der Haarausfall,
sowie «opfschuppen beseitigt und das dünn
gewordene Haar fing wieder kräftig a » zu wachsen
und wurde üppig und lang . Meine Adrrffe
ist bei * > . Flucher , Metzgergaffe 14 , durch
den Hof 1 St . h., zu ersabrcn.

GirleM«,
* g.  HUI pp , Sedanplatz 8.

’ MmTelephon 867.

Aufforderung.
Diejenigen, welche Forderungen an das

Fräulein Marie von Minnijjerode
hier haben, weiden hierdurch ersucht, ihre
Rechnungen innerhalb einer Woche bei dem
Unterzeichneten vorläufig bestellten Vormunde
einzureichen. F 244

Wiesbaden , den 28. Mai 1904.
Justizrat1>r. Komeiss,

Rheinstraße 81.

Leset Alle!
Herren-Anzüg « werden«. Gar. n. Maß anges
Hos. 4 Mk.. U-berz. 9 Mk.. Röcke gewendet ? Ml.
sowie getr . Kleid, ger. u. rep. bei H . Kleber,
Hcrrnschn., Lnisenstr .6. Reichb. Mustcr -Eoll . z. D.

leclcr ^ crvealeläeaäe lese 6. Lrosedür«
„Ein grosser  Fortschritt auf d. Gebiete
der Heilung sämtlicher Gemüts * und

Jterven«
leiden - , wie Nervoslt &t, Schwermat,
Schltfloslgk ., Angstgefühl , Schwindel«
anfälle , nervöse Kopfschmerzen , Ge¬
hirnschwäche , Epilepsie » Gegen Ein-
sende , von 20 Pf. ln Briefen, franko tu
beziehen durch Apotheker Basagen
In Bilfingen • . Rh . 848 (Baden).

o«TO

Kinderwagen
-on  den einfachsten bis zu den elegantesten

auf Credit.

Sportwagen
in modernster Ausführung zu billigsten Preisen bei 1(

3.  Ätmaun , I af
Wiesbaden , Bärenstrasse 4 , I . kSSjA'

TN/hseldorf 1902- Gold.Wedailley v.silberne Staerismedaflle|̂ r
Aachener
f Bale&eöfen J,
■ ObeK 75,000 im Gebrwvch

HOVBEN ’S
GASHEIZÖFEN

6 .H0VBEN SOHN CRRt,Rfl(HENX
Prospecte gratis- Vertreter nn fasf allen PI ÄtzenM

Circus M. Schumann,
_ . . .. . .. » rr • aHF»  hem

® Wiesbaden - Schiersteinerstraß - — Exerzierplatz . Elektr . Straßenbahn nach dem Circu«.
Heute Montag , den 30 . Mai , Abends 8 Nhkt

Beuesie -Abend
für die berühmte «. vorzügl . Pariser Schulreiterin MNe. Beodora.

Hervorragende » Prachtprogramm . (§)
pW * Id der vorzüglichsten Nummern 15 . ®

Dienstag , den 31 . Mat , AbendS 8 Uhr : @

Dank- und Abschieds- Borstellnng . z
Ehren -Abend des Direktors M. Schumann . ©

Vorverkauf bis 6 Uhr Abends bei Herrn « asiav Meyer , Cigarrengeschäft , ^
Langgaffe 26. Telephon No . 451. ®

§1® © © ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® @ ® @® ®Wein-Versteigerung in Michi.Rhg.
ft-reitag , den 17. Juni ». I ., mittags 1 Uhr, läßt der

Oestricher Winzer -Verein » e. G. »,. u. H.,
zu Oestrich in seiner Vereinshalle , Rheinstratze 8,

18/1 «. «8/2 Stück 1903 er Weine
zum Verkaufe anrbietcn . (No .26M F31

Probetage in der VereinSballe für die Herren Kommissionäre am 7. und 8. Juni.
Allaemein « Prodetage am 1b. und 16. Juni, sowie am Vormittag des Verstetgerungstage».

De« Vorstand.

DI«

Motor zw eiräder
Modell ISO«

teiohnen sich durch gröfste Yollkomm6nh. it aus. Ihr.
Vorzüge im Besonderen sind: Gediegene, einfache Kon¬

struktion. längster Rahmenban, stofsfreier, ruhiger Lauf,
günstiger Rlemensugu. herrormgend . Kraftleistung. Prämiiert
bei der Qualitttsfahrt Mailand-Nizxa mit der goldenen
Medaille . 839

Wanderer -Falirrad werke
▼orm. Winklhofer & Jaenioke , A.-G., Schönau bei Chemnits

Vertreter : Carl Kreidel ,Webergasse 86.

Die Badeanstalt
ist von hente an wieder geöffnet.

Biebrich, de« 28. Mai 1S04. . F161
Paul Ezelius ._

Sehr ourtheilhafl siir Villen-n.HMbejitzer
ist e» vor Vergebung der Rcparaturardeiten in den Wohnungen , als : Zimmertapezieren , Decken¬
malen , Süchentünche « , Hausanstrich re. , genau zu wissen, wa« dieses kostet. Wammtlich-
Revaraturen und Aerändeningeii übernimmt eomplet zu den denkbar billigsten Preisen bei nur
bester und schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
Ves Preises der GesammtauSführnng ohne jede Nachfordernng.

Institut für Wohnungs -Re parat uren und Hausverwaltung»
VttTNrsjyttaS , Bismarckring 18. ( W Telefon 84l . W»

Uebernahme von Umbauten , Erkerbrechen eomplet , Tapeten , Linkrnsta -nnd
Linoleum denkbar billig . Kostenanschläge gratis . Nur reelle GeschSstsprtnzipie « .
Mit Referenten gern zu Diensten.

hei August Engel , Hoflieferant, Taunusstr , (M.-Ko. F .20919) F13

Künstliche Zähne, her Zahn3 Mark
unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombiren billigst.

Kdols vlumer , Zahntechniker,
Wiesbaden , Lteingaffe 21.

F51

Schönheit ist die Zierde des Weibes!
Justitut für Schönheitspflege befindet sich Webcrgasse2, 2.

'P ^mptelilen den Herren Maler-, Lackier- und Tünchermeister^ den bekannten Sichelleim,
fassweise und anssewogen zu Fabrikpreisen , ferner : Walerleitern (Doppel¬

sprosse) 85 Pf., Earbkessel , sowie sämmtliche Earbwaareu . 1355

August Börig <& Cie .,
Lack-, Farben - und Kittfabrik , Fabrikation mit Elektromotorbetrieb, Westendstrasse 7.

_ Klein-Verkauf : Uarhtslrn . se O. Telephonruf Ho . 3500 und Mo. 3850.

Größte Schonung der Haare!
Die schönsten und haltbarsten Naturwellen erzielt man ohne Brennen mit meinem bewährten

Lockenwicklerund Kräuselefieiiz.

Farfmnerie Altstaetter*
_ Ecke Lang » nnd Wcbergaffe 2 » . _
-m -r « bnd Dangast . Mildes Seebad, Luftkurort ersten Ranges. Prospecte.Mordsee c. Gramberg. F12S
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PICCOLO.

Bester und billigster

Italienischer Rotwein.
Hervorragend tonisches Mittel,
abgelagert , sehr extrahtreieh i

gegen Appetitlosigkeit — Blutarmut —
Magenleiden.

Tischwein, in des Wortes guter Bedeutung:
milde, lieblich u. ausserordentlioh preiswert.

per Flasche 65 Pfg . ohne Glas.

Piccolo„Extra“
per Flasche 80 Pfg . ohne Olas,

besonders alter, voller, dabei milder Wein.
Zu Originalpreisen zu haben bei:

Bernstein , l 'riti , Wellritzstrasse 25.
Betz , Wilhelm , Riehlstrasse 20.
Blum , I -, Jr . , Gneisenaustrasse 25.
Christ , Anton , Westendstrasse 16.
Debusmann , Georg , Schiersteinerstr. 22.
Biefenbacli , Wilhelm , Yorkstrasse 25.
Biel , Josef , Walluferstrasse 10.
Boos . Martin , Helenenstrasse 27.
BIil , J ., Weinh., Bülowstrasse 7.
Bichhorn , c , Zietenring 6.
Brey , Jacob , Ecke Erbacher- u. Walluferstr.
Brey , Jacob , Schwalbacherstrasse 1.
Buchs , Baniel , Saalgasse 2.
Geiser , Georg , Scharnhoretstrasse 12.
Hemmer , August , Rfidesheimerstrasse 9.
Gernand . Brledr ., Herrngartenstrasse 7.
Graefe , Willy . Webergasse 37.
Gruei , Jobs ., Wellritzstrasse 7.
Hendricli , Tlieoil ., Dambachtal 1.
Heinz , Anise , Schwalbacherstrasse 77.
Melbtg , J », BIQcherstrasse1.
Hoepfner , A., Bismarckring 23.
Born , Branz , Gustav-Adolfstrasse 16.
labert , Bllse , Philippsbergstrasse 29.Jacobl , Luise , Oranienstrasse 51.
Bude , Willi . , Hastellstrasse 1.
Jade , Marie , Nerostrasse 16.
Jang , W ., Macht ., Adelheidstrasse 20.
Harbach . Joseph , Platterstrasse 40.
Helper , Ohr . . Webergasse 84.
Himmel , Louis , Nerostrasse 46.
Hlrehner , Carl . Wellritzstrasse 27.
Htapper , Asg . . Seerobenstrasse 33.
Klapper . Philipp , Walramstrasse 13.
Hnapp , Cl «r.. Dotzheimerstrasse 72.
Hocli , Job .. Moritzstrasse 6.
Hocliendörfer , Georg . Yorkstrasse 9.
Hohler , Josef , Schachtstrasse 10.
Hramb , Carl , Römerberg 24.
Hramh . Bei ». . Westendstrasse 24.
Hrieger , Carl , Frankenstrasse 22.
Hühner , Carl , Bleichstrasse 29.
Lang , Carl , Wellritzstrasse 51.
Lang » Carl , Römerberg 9/11.
lieber . C. W .» Vaclsf .. Babnhofstrasse 8.
Linnenhohl . Carl , Moritzstrasse 19.
Iiotz , Carl , Gneisenaustrasse19.
Minor , Jacob , Schwalbacherstrasse 33.
Mosbach . Adam , Kaiser-Friedrich-Ring 14.
Müller , Briedr ., Nerostrasse 23.
Meef , Heb ., Mainzerstrasse52.
Mee0 , Heb .. Rheinstrasse 63.
Blies , Willi ., Bismarckring 1.
Baach , Felix . Ecke Höhen- u. Dreiweidenstr.
Haiti . Beruh ., Röderstrasse 19.
Bompel . Brledr ., Mauergasse 12.
Bompel , Briedr ., Römerberg 2.
Hunzheimer , Br .. Herderstrasse 11.
Bndolph , Ernst , Frankenstrasse 10.
Btfttclier . Britz , Luxemburgstrasse 8.
Schnall , Jacob , Grabenstrasse 8.
Schieferatein , Chr ., Röderstrasse 3.
Schmidt , Britz , Wörthstrasse 16.
Schüle , Johann , Hoohstätte 10.
Schüler , Adolf , Hirschgraben 7.
Seel , Briedr ., Herderstrasse 27, Germania-

Consum.
Sealberger , Tli ., Schulgasse 11.
Stttppler , August , Oranienstrasse 22.
Weher , Briedr ., Kaiser-Friedrich-Ring2.
Wretoer . J . W ., Moritzstrasse 18.
AAttzel , Carl , Michelsberg 9a.
Koller , Aug .. Kaiser-Friedrich-Ring 57.
Rüger , Ernst , Sonnenberg, Wiesbadener¬

strasse 38.
In Biebrich i

Hammes , Jos .. Kaiserstrasse 17.
Wachenreutlier , Gg -, Elisabethenstr. 14.
Zindorf , Reinhard , Kirchgasse8. 1321

Wo nickt erhältlich , direkt von

EmiS Neugebauer,
Wein-!mport,

Frankfurt a/M. — Wiesbaden.
alleiniger Eigentümer der Marke:

PICCOLO.

U- . »48.

EISSCHRANK
FÜR SJEISEN.

Eii ^chränke,
erstklassiges Fabrikat , sparsamster Eisverbranch

_ garantirt , von Ulk . IS. — an,
J?liegeiiscliräiike 9

ganz aus Eisen, fein laokirt, Ton Wk # V.7&  an
empfiehlt

Süd- Kauf- Haus,
Magazin für Haus and Küche,

Moritzstrasse 15.

9

äusserst nahrhaft und wohlschmeckend,
per Pfund Mk. 1.60 , per Tafel Mk . 0 .20.

Fabrikant:Aug . Reich,Wiesbaden,
34 . Taunusstrasse 34 . — Telefon Xo . 397.

Cacaopulver per Pfund Mk. 1.80.
Koch - und Speise -Schokolade von Mk. 0.90 per Pfund an.

Nur ganz vorzügliche Qualitäten ! 1265
Alles eigene Fabrikate , daher absolute Garantie für Reinheit und Frische.

ca. Vg- I1/, Pfennig pro Pferdekraft und Stunde.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Einige in der Nähe ausgeführte Anlagen und in Ausführung begriffen:
Louis Dreyfus, Frankfurt a. M.-Bockenheim 35 HP.
Jos . Wertheim A.-G., Nähmaschinenfabrik, Frankfurt a. M. 30 HP.
Drahtwerk Klein-Auheim bei Hanau 20 HP.
Kittsteiner, Hofbuohdruokerei, Hanau-Kesseistadt 10 HP.
Ohl & Dieterich, Elektrotechnische Fabrik , Hanau 6 HP.
Gustav Mössmer, Metall-Druckerei, Offenbaoha. M. 8 HP.
J . H. Epstein, Lederfabrik, Frankfurt a. M.-Bockenheim 10 HP.
Rudolf Sang, Ziegeleibesitzer, Darmstadt 80 HP.
Jos. Dodt, Stadtmühle, Heppenheim a. d. Bergstrasse 10 HP.
Ludwig Marx, Lackfabrik, Mainz 12 HP.
G. Allmendinger, Wollweberei, Grünberg i. Hessen 8 HP.
Georg Mivnon, Brauerei, Weilmünster (Bez. Wiesbaden) 12 HP.
von der Wappen, Ziegelei, Duisburg 60 HP.

und viele andere mehr.

Gas-, Benzin-, Spiritus- nnd Petrolenm-Motore nnd Lokomobilen.

Motorenfabrik Obernrsel
öberursel bei Frankfurt a . M.

Blüne und Kostenberechnungen kostenlos . F119

Vertreter: Ingenieur Ludwig Mager, Wörthstrasse io.

Apparate für elektromagnetische Behandlung
von nervösen und rlieiimatisclien Mranklielteii sind in Wiesbaden aufgestollt:

Sanatorium Lindenliof, Institut für physikalische Heilmethoden
Walkmühlstrasse 43. Luisenstrasse 24.

Br . van Meenen , Br . A . Simon.
Arzt für innere u. Nervenkrankheiten.

Hotel Alleesaal,
Taunnsstrasse 3, gegenüber dem Kochbrunnen.

Br . Huck.
Prospekte durch die Aerste gratis.

Für

Flaschenkinder
ist

Hohenlohe,ei», Hafermehl
der einzig richtige Milchzusatz und allseitig ärztlich empfohlen.
Kinder , die Milch allein nicht vertragen , an Erbrechen,
Durchfall oder englischer Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich,
sobald der Milch Hohenlohe’sches Hafer -Mehl zugesetzt wird.

DWMtNigWMMtkli,
Her KW. DT Cotta

Mafien
bat wilder einige Anteile h Mark 6.—, „j.
Mark 12.— pro Ziehung frei. n

Interessenten werden hü fl. gebeten, sich an
Ludwig trotz , Zahnstr.3,
zu wenden.

NB. In der 210. Lotterie erzielten tvj,
ca. 20.000 Mark. _

(N.5800)
F6

Großer Verdienst!
Zur Errichtung einer nachweislich großen Nutze» abwerfenden

Fabrik alkoholfreier Getränke wird

thätiger oder stiller Theilhaber
mit Capital gesucht. Gefl . Offerten unter G. 126 au den Tagbl .-Verl

Salon „ Dei *matia ‘i
Wiesbadens „vornehmstes“

und „best geleitete, " Institut für

Schönheits¬
pflege!!! I

Gesichtsmassagen, modernste Anwendungei,
Gesichtsdampfbäder, Manicure,

Pastenbehandlung, Haarbehandlung, 3
Schälkuren!1! (Abhäutung),

Entfernung von Frauenbart , Warzen,
Unreinigkeiten der Haut etc.

Dame erteilt Rat und Auskunft!
Verlangen Sie Prospekt.

Sur Adelheidstrasse 6 , Part.

frei Hau«
Fei« gespaltenes Anzündehol,

per Clr. Mk. 2.20
Adfallhol, (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahuftraste.

_ Telephon-No. 418. 1408

Grabenstrasse 9, nahe Marktstrasse, empfiehlt
Hand - 11. Beisekoffer

in grosser Auswahl zn billigen Preisen,

Eier! Eier! Eier!
Abgabe an Private zu Engrospreisen in jedem

Quantum, stet» frisch und schmackhaft zu habe»
nur Nengafs« 22, i« Hofe P . M. »aal.

«iervfte « ,u billigen Preise» abzugeben. j

Selten günstiges Angebot,
la Allgäuer Limburger

Pfd . 26 Pf . in Steine«.
Bei Kistenabnahme billiger.

6. Maisch Nachf., Marktftr. 23.
Plmirter neuer Artikel.

Hochwichtig für Damen und Herren.
Man verlange Prospect gratis und franco.

B . Hirt '. , Mainz , Löhrstraftegai . ,
Berkaufc und vermiete

mit u. ohne Bedienung.
Eleg. bequeme Wagen.

Billige Preise.

Fritz Krick,
16 Häfnergasse 16.

Telefon 2026. "W
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NsIclsii - LsLLr Matlilas,
5 Webergass©

Nur diese "Woche werden

ätnmtliche Aerla *
enorm billig verkauft.

mr M Hinge , sowie CroM - u. Silberwaareu aller A.rt , Taschenuhren etc. empfiehlt
W 01 M ^ Fkuu ^ s - Julius Rolir , Juwelier, Neugasse 18/20.

Geschäftsgründung 1833. Telephon 3243.

Wer
ingenehm im schönen Garten oder offenen Halle speisen will, sowohl Mittags ä 1.B0 und 2.50
(Abonn. Erm.), als Abends Soupers L 1.50 neben reiohh. biltiger Abendkarte, Loht Pilsner

Urquell . Münch. Math. Bräu und hellem Bier, der gehe nach demFraneaad ©- H ©tel - Mestaiirant,
WlUielmstrasie 34.

Kein Strassengtauh, kein Strassengeränsch, 1509
empfehle mein reich assort. Lager in Bandage » jeder

4 ? l S«( !?lCIÖC ! lyCll Art , Lewbinden D. R.-P., Güktelbandagen und
Suspensorien . Jrrigatorc , compl. mit Mutter- und Clystirrohr, Mk. 1.30 per St . SLmmtl.
Art. zur Wochenpflege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen. 1061C. Merten. Adolfstraß « 8.

Spargel . Spargel.
Offerire tftfllid» frischen Spargel , auch

zum Einmachen von 20 Pf . an.
Ellenbogengaffe 6 und Markt , Bnde 1.

All kt  Reise zurück.
Die berühmte Phrenologin deutet Kops - « .

Handlinien . Hclenenstr . 12, 1. Nur für
Damen zu sprechen nur für kurze Zeit von 9 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends.

Dämon-Kopfwäschen
mit allem Comfort1 Mlc., im Abonnement billiger.

Separate Damen- und Heo-ren-Salons.
Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten

zu billigen Preisen.
W . Mreiuer , Coiffeur,

Sohwalbaeherstrasse 45a , Ecke Michelsberg.

F «8l/fi © 3ÜLt}© © tjCn erwirkt

Emst Me.®* .SS
Rasir-, Frisir-

und Haarschneide-Salon.
AnCertigung allerHaar h Arbeiten.

ebb'  Xnr beste Arbeit
bei billigsten Prei . en.

Otto 9 Friseur,Saalgasse 3.
Haare werden angekaurt>

Gekittet » gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor, Alabaster, Steingut , Knnstgegenstände
aller Art, fedlendes ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar .) Mguren gründlich ge¬
reinigt. ITiilinan « . Lnisenplatz 2.

GelegezcheiL!
Ein Tapezircr iuLt Arbeit in Privat.

Adresse: Römerberg 30, 1. Mage._
Perfecte erfahrene Schneiderin empfiehlt sich

in u. auß. b. Hanse b. schnell, u. billigsterB .; ist
sprachenkundig. Näb. im Taghl.-Verlag.  Em

Phrenologin Lanogaffe5, 1,
im Vorderhaus.

Stellerei . Karrst.
und entl. Beamten wird unentgeltlich gut Verb.,
evtl, sichere Existenz nachgew. Offerten unter
n . s . sr « 3 an LS. iFrcnx, Mainz.  F30

Mer durch Luggeftion
versönliche oder geschäftliche Erfolge erzielen will,
fordere kostenfreie Aufklärung. F9

Reform , Hamburg , Rabenstraße8.

Zwei schölle Mm
in bester Lage hier find für 60,000 und

105,000 Mk. zu verkairfen. Offerte» erb. unt
K . M . 26 hanptpostlagernd hier

Schöne Billa
in Wiesbaden,

schön gelegen , mit hübschem Garten , ist
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte zu
sendenu. Ä . K . 84hauptpostlagcrud hier

fJ

Seltener Gelegenheitskans!
18-kar. g. englische Remontoir >Uhr»

3 Deckel, sehr stark und bestes Werk, 14-kar . g.
Repetition Ehronographe » 8 Deckel, sehr stark
n. extra grob, auch einigt Brillantgegenstände»
Alles sehr billig abzugeben.

Frank . Scbwalbacherstraße 37.

in bester Geschäftslage Wiesbadens (Eck¬
haus in der Altstadt ) ist zum Preise von
110,000 Mk. bei mäßiger Anzabluna zu ver«
kaufen . Offerten erbeten unterM . D . 222
hauptposilagernd hier.

Sch. rolbe Plüichaarnilnr (1 Sopha,6 Stühle),
eine feine tadellose Infanterie - Uniform, 1 guter
Gummi-Gartenschlanch, 20 kl. stein. Einmachkrüge
ebr billig zn verkaufen Rauentbalerstrabe 14. 1 r.

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße , den Kur-
anlagen gegetrüber, mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Stile , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten. Nebentrevpe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., electr. Lickt,
Telcion in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden stnb in maffiven Steinen,
das Innere ist praktisch» solid und
äußerst vornehm ausaebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —

Billa Weinbergstraße « . Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerotbal,
Wald, Stadt und Rhein. V hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräumt. Näb. Michelsberg 6.

Rent . Haus zwischen Adoitsallce u. NicolaSstr.
mit Thorfahrt , Hof u. Garten, f. gewerbl. Zwecke,
bef. f. Installateure, Tapezircr, Säireiner re.
geeignet, wegzuashalber zu verkaufen. Offerten
unter M . Cf. 14 hauptposilagernderbeten.

Achtung:
JSfT" Für Kaufleute,
ISST- tiir Spekulanten,
fBST für Kapitalisten

ist Gelegenheit geboten, ein

neues Haus
in bester Geschäftslage prciswerth zu er¬
werben. Alles dauernd vermiethet . Vcr-
mittelling nicht erwünscht. Nur Selbstreflectanten
erhalten Aiirkuufl. Gef. Off. u. Th. » 13«
a. d. Tagdlatt-Verlag erbeten.

Schön
gelegenes Gut,

160 Morgen groft, m. gut. Ge
bänden und Inventar , 4 « v Obst
bäume re. sgl . umständehalber zn
verkaufe ». Gute 2 . Hypoth
werden in Zahlung genommen
Off . u. II. IIS a. d. Tagbl .-Derl

Immobilien.
Eine Villa zum Alleinbewohncn, 8 Zimmer mit

Zubehör, nicht hoch gelegen, zum Preise von
50—65.060 Mk. zu kaufen gesucht. Offerte» u.
IV . 13 « oii den Taabl.-Vcrlag._

Billa
zu kaufen gesucht in schöner Lage, Nähe der

Elektrischen, 7—8 Zimmer und Zubehör, im
Preise von 52.000 Pik. Hohe Anzahlung. Off
unter 1». 131 an den Tagbl.-Lcrlag.

Achtung!
Friseurgesch .» ohne Soucurrenz,

mit fester Kundschaft, billig zu verk.
Off. u . E . 131 a. d. Tagdl -̂Berlag.

Unabb. MonalSsran ob. Mädchen für gl. od. zum
1. Juni gesucht Dorkstraße 10, 1 r.

Junges Mädchen tagsüber sofort gesucht, lliah.
Röderstraßc 21. Laden.

Gesundes älteres Fränlem,
evancr., bisber fclbftft.. sucht paffs Wirkungv«
kreiS. Näd. Ledrstraße 11.
sNädcben, im Nähen u. Aurb. geübt s. « ->« ., aum

b. Schneiderin. Näb. Blückeruraße7, 6 reckst«.

Ein sünsarmiger Gaolüfter , l Schau
enstcr- Beleuchtung , 1 Aushängeschild,

1 verstellbarer Patcntttsch , 1 Photograph.
Apparat (Stereoskop). 1 Bettstatt sehr billig zu
verkaufen Adolfrallee 18. Part.

Geb. qesundes Fräulein

Lehrling gesucht.
Buchhandlimg Kch. Kraft , Kirchgasse 6v. ^

Für Friseure.
Gebrauchter Trockeu-Apparat billig abzugeben

Moriestraße 2.

Eine Geige
Näb. Kellner No. 17, Kurhaus._

Olskste:
Mobnung

zu vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

L. Scdeikndrrg'scdrn
Ibosbucdärildrrrri

Langgaffe 27.

Elegantes DDMtt , pcr7a « s7n
Dohheimerstraße 64 . Juppe.

Scdaustratze 2, 3 r., ist ein elrg » Sport-
wagen mit Gummir. zu verkaufen.

In lebhaftester Geschäftslage neues
Geschäftshaus,

Michclsberg6. bestehend aus Sousol, Part,
u. 1. Stock, mit besovd. Trevp: u. Waarcn-
auszug vcrbmidcu, ev. mit 4-Zimmerwo!m.,
im 2. Stock geleacu, zu vcrmictheu. Näher,
daselbst im Baubüreau.

Schicrstcinerstraße 24 sch. Wohn, von 3 und
4 Z., Bad, Gas u. Elektr., al. od. sh. z. v. N. P

Kirchgaffe 0 , 2. Et ., eine <$r. eleg.
6 - Zimmer -Wohnung per 1. Juli
oder später prciswerth zn vertu . 1688

Dotiheinterstraße 26 , 2 l. » Schlafstelle frei.
Ricnlstraße 8 , i»> Laden, 2 gar mövlirie

Zimmer z» vcrmietben.
Sedanstr . I , 2 Sr . l., möol. Zimmor zn verm
'Walramstr . 25 , I i ., eih. j. Mann Kost ». Log
Zimniertnaunttr . tt , 1 I., 1 g. in. Ahillonz. z. v

Eleg. Salon , Sckilasz., Bav än dwiiug. Dame
oder Herrn sosort zu um. NicolaSstr. 22, Part

« . Küchenmädchen
sofort gesucht

Villa Monbiion . Eraibstraße 11. ,

Verloren.
Eine kleine Geldtasche mit Kette , be-

stehend cmS Stab !, wurde Sonntaa , den -9, 2>orm.,
zwischen 10 u. 11, in den Anlagen des Nerotbal»
verloren. Inhalt uiigefädr 28 Mk. Ad zu geben
auf dem Polizeiamt Friedlichstrahe. -̂mdcrlohn
wird acaeben.

tUtanf a «<n «t t Sonntag Nachmittag
vertoren . 6'/- Uhr Slratzen.

hahnbaltestelle Beausite rotlies Vortemoniiaic.
Znb. 12 Mk. und 2 Rückfahrkarten2. El. Berlin-
Wiesbaden u. Hannover-Wiesbaden. Abzug, geg.
gute Belobnuiig Sonnenbergerstr. 12. _ .

Verloren.
Freitag Mittag ein schwarzledernes Hand¬

täschchen an einer Bank in der Wilhelmstraße
hängen gelassen. Inhalt unter anderem eine pold.
Dameuiihr n. Portemonnaie mit Kleingeld, ^ .r
ehrliche Finder wird gebeten, dasselbe gegeng. Be-
lohming beid. Polizeidirektion(Fiiudbureaii) abzug.

Verloren
bei dem Korio, in der Nähe des Kaiser-Frtedrich-
Denkmals, ein schwarzer, wollener Beutel , ent-
baltend ein Portemonnaie mit 40 Mark tn Gold
und 1 Mark in Silber. Es wurde gesehen, daß
denselben Jemand anfhob. Gegen Belohnung ab-
zi,geben Hermannstraße2 . 1.

Berloren f Ä ”e!S5?*»f
dem Wege Philipvsbeig. Schulberg. aller Friedbof.
Langgnffe, bis Leochbrimuen. Gegen Belohnung
abziiaebeii' PhilippSberastraste 45, Varl , r.

am 25. (vcrmutdUch im
^ ^ rrtorrn Kurgarten) kill goldenes

Kettenarmband mit kleinem goldenen Herz.
Gegen g. Belohnung abzugeben Adolfsallee 27, P.
iFrau von Alee »).

Mavl ui "in Sonutag Vorm, in der
4vlllv1in Kapellcnstr. einschwarzseldeneS

Säiultertnch (Andenken). Abzug. Bäreustr. 2.2 st
'Fahrravsäiloß am Kette verloren, » ine

«bz„geben bei Masseur « rieb . Safneraaste 16.
Zuaelausen ein brauner, deutscher Vorstch»

dund̂ mit weißem linken Fuß . Abzubolen gegen
Erst, der Kosten b. l,« d . Hilian , Kloppenbeim.

—laBWWjaw  Zwei grüne Papageien
MWM iJnisparables ) sind forlgeflogen.

Wiederdringererhält Belobn. Adolfsallee 29, 1 Tr.

Prophet.
— „.Herzlichen' Gruß zum Soiintaa ." —

Suchte Dich beute Kurpark — nachdem wir uns
trafen. — Schwester amüsiert sich über unfrre
großen? Fortschritte. —

Durch Dick trotzdem glückl.
. .Sirene .»

Gr. U. M. Am
i. Kurh., ist d. s. schwer?

War.. begrüßt. Sie
a. Soimabd.

Lieb!
Laß n. all. trau , verg., wir dürf. u. n. im.

gcgs. ärg. Deine Gib. iow., w. a. ui. 1. dar. Du
ni. n. im. s. tranr . s.. i. Vst. Dich j. g., tu. all. w.
D. willst. Innig . Grüße.

Wir we. beob., dshlb . m. Sckeu , Ni . me.
lü. blci. Weißt D. kei. and. Rath ? Da f.
Ve.» b. i. bei Dir. Hzl. Gr.
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LurHaus zu Wiesbaden.
Montag, den 30. Mai.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Waldmeister“ . Joh. Strauss.
2. Zwei Charakterstücke aus „Bai

costumd“ . Rubinstein.
a) Pelerin et Fantasie,
b) Tordador et Andalouse.

8. Ueber don Wellen , Walzer . Rosas.
4. III . Finale aus »Der Freischütz“ Weber.
5. Ouvertüre zu „Ilka“ . . . . Doppler.
6. Serenade . F. Picht.
7. Potpourri aus „Der Vagabund* Zeller.
8. Matrosen-Marsoh . Frz. v. Blon.

Abends 8 tJhr:
1. Kriegsmarsch der Priester aus

„Athalia“ . Mendelssohn.
2.  Vorspiel zu „Lohengrin“ . . Wagner.
8. Kugawiak, polnischer National¬

tanz . H. Wieniawski.
4. Santa no'te, Meditation . . . Orlando.
5. Balletmusik a. „Die Camisarden“ Langert.

Solo-Violine: Herr Konzertm. v. d. Voort,
Solo-Violoncell: Herr Eichhorn.

6. Ouvertüre zu „Robespierre“ . Litolff.
7. Recitativ und Arie aus „Luisa

de Montfort“ . Bergson.
Clarinette-Solo: Herr Seibel.

8. Wotans Abschied von Brünhilde
und Feuerzauber aus „Die
Walküre “ . Wagner.

Shampoon,ren,
Preis1Mk. mit Tagessrisur.

Eleganter Damen-Kalon.
Fristren in und außer dem Hause»
H fiioreph Goldgaffe,ß- ” lol bull , E«ke Langgaffe»

Todes-A«;eigr.
Freunden, Verwandten und Be»

kannten die schmerzlich« Mittheilnng,
daß am 29. d. M. unser innigstgelicbte»
Kind,

Fritz.
im Alter von9 Monaten nach kurzem»
schwerem Leiden verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Farn. Albert Wi « dmMer.

Heute Morgen entschlief sanft nach längerem Leiden unser un¬
vergeßlicher, lieber, guter Onkel, Bruder uud Schwager,

Herr Theodor D aller stedt,
Rentner,

im 77. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emma Menck.
Wiesbaden . de» 29. Mai 1904.
Auf Wunsch des Verstorbenen findet Feuerbestattung in Mains

statt; dieselbe ist auf Mittwoch, den 1. Juni d. I ., Nachmittags um
3 Uhr festgesetzt.

Gestern Nacht verschied nach langem, schwerem Leiden meine innigst.
geliebte Frau, unsere gute fürsorgliche Mutter, unsere liebe Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fra« Caroline Den;.
geb. Friedrich.

im 86. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

I « Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ioko -h De« ?. Eiswerkbefitzer.
Adolf De«?, 1 Kinder.
Kart De«?. I

Ranrdach. Wiesbaden , Ua «rod . den 30. Mai 1904.
Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittags6 Uhr, vom Sterbehause,

Kippelmühle , aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme an dem mich so uner-

wartet schwer betroffenen Verluste meines so früh dahingeschiedenen, innigst-
geliebten, unvergeßlichen Gatten, unseres guten Vaters, Bruders, Schwagers
und Onkels, des

Kellermeisters Äövls Uttldbod),
für die zahlreiche Betheiligung zu seiner letzten Ruhestätte, sowie dem „Küfcr-
verein Wiesbaden* für die Stellung der Trauermustk und für den ergreifenden
Grabgesang de« MännergefangvereinS„Union*, ganz besonders dem Herrn
Wolf, Geschäftsführer der Firma Simon L Co. hier, für den so ergreifenden
ruhmvolle« Nachruf am Grabe und für die überaus reichen, schönen Blumen¬
spende» sage meinen tiefgefühlteste« aufrichtigsten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

zranzirka Unkelbach und Kinder.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere innigstgeliebte , treue, fürsorgliche Mutter, Toohter, Schwiegermutter und

Grofsmutter,

Frau Adeline Jung, geb. Koenig.
in beinahe vollendetem 51. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager , wohlversehen mit den Tröstungen der hL Kirche , zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Louis Koenig.
Elisabeth Weiler, geb. Jung, Bangkok.
Maria Jung.
Luis Weiler, Bauinspektor, Bangkok.
Dr. Paul Lensir, Tübingen.

Wiesbaden, den 28. Mal 1904.
Die Beerdigung findet Dienstag , 81. Mal, 10 Uhr, vom Trauerhause , Wilhelmstr . 44, m , statt und die feierlichen Eicequlen

Mittwoch, 9.15, in der Bonifatiuskirche . l ®34

Heute verschied nach kurzem , schwerem Leiden mein teurer Mann, der

Königliche Hauptmann und Kompagnie-Chef
im Füsilier-Regiment von GersdorfF

Max Heymons,
im 41 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Martha Heymons,
geb . Pohlmann.

Wiesbaden, den 28. Mai 1904.
Alexandraatrasse 6.

Die Beerdigung findet statt : Dienstag , den 31 . Mai 1904 , Nachmittags um
5 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus.

A»»drnWt -sl»ad »n-rEi »ilstai»d»reaiaer >i.
Geboren. 16. Mai: dem Spenglergehülfcn Wilhelm

Wiedersteine. S ., Wilhelm Karl. 17. Mai: dem
Gärtner Heinrich Blum e. T., Julie Sophie
21. Mai: dem Mineralwasierfabrikantcn Heinrich
Schmitzere. T., Emma Mina; dem Ingenieur
Alfred Köddermann e. T.. Aenny Sophie.
22. Mai: dem Kaufmann Eduard Ruppele. T,,
Apollonia Julia ; dem Herrnschneidergehülfen
Christian Kerne. S ., Heinrich; dem Schlosser-
«-hülsen Georg Mohr e. S ., Georg; dem Herrn-
schneider Christian Dürrer c. S „ Ludwig Franz
Karl; dem Vorarbeiter bei dem städt. Wasser-
und Gaswerk Karl Grubere. T., Auguste Dora,
29. Mai: dem Taglöhncr Friedrich Rossele. S.,
Friedrich Georg; dem Fuhrmann Josef Opptt
e. T.. Bertha Elisabeth; dem Restaurateur
Christian Klariere. S ., Josef Franz Christian,
24. Mai: dem Eitenbahnhülfsbremser Paul
Exnere. T., Elisabeth Marie Luise; dem Schuh«
macher Karl Diefenbache. T., Elisabetda
Margaretha Augusta; dem verstorbenen Bier¬
brauer Simon Stumpf e. S ., Werner Simon;
dem Viktualienhändler Karl Schmidt e. S.,
Rudolf Richard. 25. Mai: dem Krankenwartee
Peter Löbler e. T.. Klara Katharina; dem
Schrcinergkhülfen Karl Walsere. T.. Mathilde; /
dem Lackirergebülfm Heinrich Vetter e. S.,
Julius. 26. Mai: dem Kaufmann Friedrich
Gehner e. T., Anne-Liese Lotte; dem Lehrer
Josef Löw k. T.. Anna Helena Margaretha.
27. Mai: dem Spenglergehülfen Julius Strobel
e. S .. Josef Anton Johann; dem Jnstallateur-
gehülfcn Hermann Kubbee. S ., Paul Willi.

Rufgedoten. Oberkellner Karl Friedrich Hang hier
mit Emilie Anna Schapitz zu Dessau. Monteur
Joief Gräbner zu Niederwalluf mit Elisabeth
Führer daselbst. Prakt. Arzt Dr. med. Albert
Stein hier mit Elie Winter hier. Schlosser
Balthasar Bitz zu Kostdeim mit Theresia Hiisbos
daselbst. Postbote Jobann Lewenz hier mit Aim»
Spieß hier. Bürcaugehülfe Ernst Braasch hier
mit Bertha Keller hier. Kaufmann Eduard
Marx hier mit Edith Landmann zu Mannheim.
Schneidergehülfe Karl Philipp Wilhelm Wcxh>«
mit Pantine Christine Stern zu Medenbach.
Oberkellner Heinrich Britting zu Biebrich wir
Josefine Heymann hier. Arbeiter Albert Emu
Alfred Herrmann zu Brandenburg mit Juliane
Anna Mathnsch, geb. Matschos, das.

Verehelicht. Schrcinergehülfe Walter Kißner zu
Rumpenheim mlt Marie Priese vier. Sattler
Josef Bache hier mit Elisabeth Kiehm hier.
Gärtner August Müller hier mit Elisabeth isrch
hier. Friseur Adolf Schnell hier mit Margarethe
Kopp vier. Herrschafisdiener Gotthils Woher
hier mit Karolina Kraus hier. Bahnarbeiter•
Georg Sommer hier mit Luise Wahl hier.
Maler Jakob Schulz hier mit Elisabeth Clo»
hier. Dekorationsmaler Karl Roth hier mit
Frida Kempf hier.

Gestorben. 25. Mai: Marie Margaretha, «eb, •
Sommer, Wittwe des Taglöhncrs Philipp West,4
57 I . 27. Mai: Kellermeister Adolf Unkelbaa>,>
43 I .; Taglöhner Josef Jeck, 63 I .; Mathilde,
geb. Wcper, Wittwe des Commerzienratbs König,
71 I . ; Simm, geb. Kühn, Ehefrau des Rentnerl
Philipp Dormann, 69 I.
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